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Di , „Nachrichten* erscheine»

täglich mit Ausnahme der

Bon «, und Feiertage , ' /«jähr¬

licher AbonnemrntSpreiS 1 Mk.
«L Lia . resp. 1 Mark 65 Pfg.
- Ran abonniert bei allen

« »stanstalten , in Oldenburg m

der Expedition Peterstratze
Nr . S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 18 Pfg . - Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post.
Expediteur Mönnich. Delmen«
Horst : J . Töbelmann . Bremen«
Herren E .Schlotte u. W .Scheller.

für Stadt Laad.
74.

ZMschsifL für AldersvArMche « r« ÄWve- r« r Lsmdes -JntevefseU«
Dtdrnburg, MNwoch, dm 29 . Mär « 189L. XXVII. Jahrgang.

KLsrrm eine RsilsME.
An unsere Leser.

Wtr mache» angesichts -es Quartalwechsels noch be-
sonders -aranf aufmerksam. -atz die „Nachrichten für
Stadt «nd Land" vom 1. April d. IS. ab die
einzige täglich erscheinende politische Zeitung
der Stadt Oldenburg find, da die „Oldeub . Zeitung"
am 1. April d. I . aufhSrt zu erscheine «. ES ist unter
den heutigen Verhältnissen und besonders in so bewegten
politischen Zeitläuften nur einer täglich erscheinenden
Zeitung möglich, die Leser in befriedigender Weise ans
dem Laufende» zu erhalten.

Mt Beginn des neuen Quartals wird unser Blatt
fortan bereits

UM 3 Uhr nachmittags
ausgetragen.

Die „Nachrichten für Stadt und Land" erscheinen
täglich mit Beilagen und kosten vierteljährlich nur 1 Mk.
25 Pfg. , mit Postbestellgeld 1 Mk. 65 Pfg.

Redaktion «nd Verlag
der „ Nachrichten sür Stadt «nd Land."

KeLMscher TsMsbericht.
DMscheH Reich.

Berlin. 39 . März.
— Die italienische Reise der Kaiserpaares soll

die Zeit vom 30 . April bis zum 1 . Mai aussülle». In den
erste « Maitagen wird das Kaiserpaar im Neuen Palais bei
Potsdam wieder anwesend sein und der Kaiser die folgende«
Wochen militärischen Besichtigungen widmen. Für die Früh¬
lingsmonate find weitere Reisen des Kaisers einstweilen nicht
geplant . Im Sommer wird der Kaiser wiederum eine Nord-
landsfahrt unternehmen ; ob in Begleitung der Kaiserin, ist
«och unentschieden. Im Herbst werden die Kaisermanöver in
Süddeutschland genau so abgehalten « erden, wie dies schon
im vorige Jahre geplant war. ES ist auch mit Bestimmt¬
heit anzunehmen, daß der Kaiser im Zusammenhang mit
jenen Manöver » für einige Zeit nach Elsaß - Lothringen
gehe « wird.

— In einem „Orientalische Symptome " überschriebenen
Artikel bespricht die sonst zur Gespenstersurcht nicht neigende
„Magdeb . Ztg .

" die latenten Bedenklichkeiten der
Weltlage unter besonderer Berücksichtigungder in Egypten,
Afghanistan, in den Balkanländern , Rußland und Frankreich
auftauchenden Wetterzeiche» und schließt ihre Rundschau mit
folgenden Bemerkungen : „ In diese Situation ist am
17. März der Beschluß der deutschen Rilitärkommisfion mit
ihren verschiedenen Zukunstsmöglichkeiten gefallen. Man
sollte glauben, die allgemeine europäische Lage wäre gerade
ernsthaft genug, um beide in «der Militärfrags streitende«
Faktoren zu sorgsamer Erwägung zu veranlasse» und von
unüberlegten Entschlüssen zurückzuhalten. Das ist keine Lage,
um einerseits an den Kosten der nationalen Wehrkraft zu
mäkeln und andererseits in einen inneren Konflikt zu treiben,
der obendrein bei einer stzrderativen Verfassung «och ganz
besonders gehäufte Schwierigkeiten enthält . "

— Die Erörterungen über die Militärvorlage
werde« auch während der Parlamentsferien in den Zeitungen
eifrig fortgesetzt. Dis offiziöse „ Nordd . Allg. Z .

" führt in
einem „ Militarismus " überschriebenen Artikel aus , die
Möglichkeit, erhebliche Ersparnisse und Abstriche bei der
Militärvorlage ohne Gefährdung der Zwecke zu machen , sei
bisher nirgends nachgewiese «. Es wäre unlogisch, Abstriche
zu fordern, ohne gleichzeitig zu beweisen, daß dadurch die
Zwecke der Vorlage nicht in Frage gestellt würden. Die Re¬
gierung müsse aus die baldige Durchführung der Reform
schon deshalb Wert legen, weil die geplante« Maßregeln
fast durchweg schon unmittelbar nach ihrem JnSlebentreten
als wesentliche Erleichterung der Mobilmachung oder Ver¬
besserung unseres KriegSstandcSwirkenwürden. ES möge sei»,
daßman versuchenkönnte, innerhalb des Rahmensund der Dauer
der Vorlage Perioden der Durchführung für dienächsten Jahre zu
unterscheiden, wie dies auch ohnehin bei der Etatsaufstellung zur
Anschauungkommenwürde. Dagegen müßte der Gedanke, die
Erledigung wesentlicherTeile der Vorlage für die spätere Gesetz¬
gebung vorzubehalten, zurückgewiesen » erde«. Was die
Reichstagsauflösung anlange , wäre zu bedenken, ob die staats-

erhaltenden Parteien auch nur ein parteipolitisches Interesse
an der Auflösung haben könnten. Es wäre wenigstens zu
erwägen, wie gefährlich es sei» würde, wenn die bedenklichen
Symptome , die unser öffentliches Leben in letzter Zeit hervor¬
trete« ließ, durch das Bewußtsein der ungenügenden Ent¬
wickelung der Wehrkraft und der dadurch hervorgerufenen
dauernden Unsicherheit nach außen vermehrt würde». Wtr
bedürften zur Lösung der schwere » inneren Aufgaben des
Friedens , der unzweifelhaft nur so lange gesichert seinwerde,
als bei unseren westlichen Nachbarn der Glaube , sie seien
uns militärisch gewachsen , nicht aufkommen könne.

— BiSmarckhuldigunge «. In Frankfurt a . M.
fand vorgestern eine große Bismarckfeier statt, an der etwa
1500 Personen aus Frankfurt und den Nachbarstädten teil-
nahmen. Die Versammlung sandte an Bismarck telegraphisch
einen Glückwunsch , der mit de« Worten : „Lang lebe der
deutschen Einheit Schmied, hoch unser Bismarck immerdar ! "
schließt . Ebenso wurde von dem natlonalliberalen Verein zu
Mainz eine Bismarckfeier veranstaltet.

— Vom 10. April ab soll für jeden Platz in den „LuxuS-
zügen " ein Zuschlag von S in der ersten und zweiten , von
1 ^ (wie schon bisher überhaupt ) in der dritten Klaffe erhoben
werden und zwar ohne Rücksicht auf die durchfahrene Strecke . Herr
v . Tiedemann - Bomst hat diese Einnahmevermehrung im Abgeordneten¬
haus« bei der Etatberatung empfohlen und die Versicherung ab¬
gegeben, daß dieser Zuschlag gern bezahlt werden würde . Der Minister
Thielen hatte damals erklärt , daß dieser Zuschlag auch von den
Freikarten erhoben werden solle. In e nem Schreiben deS Ministers
an das Herrenhaus heißt eS nun : „Behufs wirksamer Durchführung
dieser Maßregel erscheint e? erwünscht , daß die Platzkarten aus¬
nahmslos von allen Sr«rsen«en. auch" ". o.v "solcher: siersendeN gelost
werden , die auf Freikarten reisen . Mit Rücksicht auf die den Mit¬
gliedern deS Herrenhauses zustehends Berechtigung zur freien Fahrt,
ersuche ich das Präsidium ergebenst um gefällige Mitteilung , ob,
beziehungsweise welche Bedenken der Ausdehnung dieser Maßnahmen
auf die mit Freikarten reisenden Mitglieder deS Herrenhauses ent¬
gegenstehen." Man sollte nun meinen , daß im Herrenhause , wo
man von einer Erhöhung der Personentarife den Arbeitern gegen¬über , die vom Osten nach dem Westen fahren , schwärmt, eine solche
Steuer für die auf Freikarten fahrenden Herrenhausmitglieder , die
doch nicht gerade zu den unbemittelten Volksklaffen gehören , mit
Freuden gutgeheißen würde . DaS scheint aber , wie die „Voss. Ztg ."
schreibt, nicht der Fall gewesen zu sein. Denn das Schreiben des
Ministers ist der Geschäftsordnungs -Kommission überwiesen worden,
und auf Grund der Verhandlungen dieser hat der Minister seinen
Antrag zurückgezogen. ES scheint danach, als wollten die Herren¬
hausmitglieder sich von dem Zuschläge befreit wissen, und Herr
v . Tiedemann -Bomst befindet sich offenbar im Irrtum , wenn er meint,
daß dieser Zuschlag gern bezahlt werden würde.

— Während die Bimetalliste « , also die Freunde
der Doppelwährung , gerne das Silber wieder zum deutschen
Münzmetall machen möchte «, schreibt einer der ersten Kenner
dieser Dinge, Ottomar Haupt, au die „Köln. Ztg .

" :
Seit Jahr «nd Tag hörte man davon, daß manche Minen
überhaupt bei den jetzigen Preisen nicht mehr arbeiten
könnte«, und dabei vergrößerte sich die Ausbeute in gewissen
Ländern auf ungeahnte Weise. Das vergangene Jahr be¬
sonders zeichnete sich durch einen Preissturz des Silbers aus,
wie ihn die Weltnie zuvor erlebt hat . Eine Panik jagte aus dem
LondonerMarkt die andere . Von 44 Pence im Januar wurde
das Metall auf 39 Pence im März geworfen, konnte sich im
Juni auf 41'/. Pence erholen, mußte dann aber ohne Unter¬
brechungauf 38 Pence und sogar darunter fallen. Der Rückgang
beträgt nicht weniger als 14 Proz ., und Hand in Hand da¬
mit geht eine Ausbeute der Minen , wie sie ebenfalls die
Welt nie zuvor erlebt hat . Sie beläuft sich auf nicht wenigerals 4,700,000Klgr. fein Silber, beträgt also mehr als das
Doppelte der Jahres 1880 und beinahe das Dreifache von
1874 . — Soweit die statistische Seite der Sache. Die Hehre
aus solche» Ziffer« ist einfach genug. Silber ist ei» schlechtes,
unedles , ganz beliebig vermehrbares Metall geworden, das
sich in gewissen Ländern sozusagenumsonst erzeugen läßt. Die
mir aus Australien vorliegenden Mitteilungen gehen dahin, daß
in den berühmte« Brother Hill -Minen , die 1885 nur 35,000
Unzen erzeugten, im vorigen Jahre über 10 Millionen Unzen
zum Durchschnittspreise von 16 Pence erbeutet wurden. Allein
bekanntlichhandelt es sich hier eigentlich um Bleiminen, den«
Silber wird nur als Nebenerzeugnis gebaut . Dadurch stellten
sich die Gestehungskosten dafür 1893 auf etwa 8 bis 9
Pence. In Kalifornien ist das Verhältnis noch viel günstiger;
in den letzten Tagen wurde eine amerikanische Eilberstatistik
veröffentlicht, in welcher die Gestehungskostenfür Silber in
diesem Teil Amerikas mit nichts eingestellt waren . Es ist
bekannt genug zudem, daß die Entsilberung von Golderzen
nur wenige Pence kostet . Wirft sich nun auch Rußland noch
auf die Ausbeute neuerschloffener Bleiminen , bet denen wie
gesagt Silber nur als Nebenerträgnis betrachtet werde« wird,
so läßt sich tatsächlich gar nicht absehen, wie weit das immer
größer werdende Angebot den Preis noch werfen kann.

— Einer telegraphischen Meldung zufolge find die 300
Mann Verstärkung für die südwestafrikanische Schutz¬
truppe, die am 15 . Februar cr. auf dem Damprr „Karl
Woermaun " von Hamburg abgingen, am 16 . März in
direkter Fahrt in Walfischbai eingetroffen. Die Verhältnisse
im Schutzgebiet geben augenblicklich zu besonderen Besorg¬
nissen keinen Anlaß.

Auslar«.
Frankreich . Der Graf von Paris hat die Zeit,

in welcher der Panamaskandal nachwirkt, für günstig erachtet,
einen Vorstoß gegen die Republik zu versuchen . Zu diesem
Zwecke hat der orleanisttscheThronprätendent , wie schon gestern
gemeldet, an die Präsidenten der monarchistischenKomitee'»
in den Departements ein Schreiben gerichtet, in dem eS
heißt, angesichts der gegenwärtigen Lage empfände« die
Männer von ehrenhafter Gesinnung das Bedürfnis , sich zur
höchsten Kraftanstrengung zu vereinigen. Die Männer vor
ehrenhafter Gesinnung sollen offenbar denjenigen gegenüber-
gestellt « erden, die durch den Panamaskandal unmittelbar oder
mittelbar kompromittiert find. Einen komischen Beigeschmack
erhält dieses Pronunciamento durch den Zusatz, daß der Graf
von Paris „von seinem Sohn unterstützt" , vor keiner Anstren¬
gung zurück scheuen werde, um das Vaterland wieder zu erheben.
AlleWelt in Frankreich weiß, daß der Sohn des Grafe« von
Paris allenfalls den Mut an den Tag legte, dem gegen die
Präsidenten selbst und deren erstgeborene Söhne erlassenen
Ausweisungsdekrete zu trotzen, um mit der Sängerin Melba
einige Tage auf französischem Boden zu verweilen. Und was
die Anstrengungen betrifft , vor denen der Graf von Paris
nicht zurückschrecken will, so dürften dieselben im Hinblick
auf den bekannten Geiz der Orleans jedenfalls Nicht viel kosten.So kann dem jüngsten Manifeste des Prätendenten auch
nicht die geringste Tragweite betgemeffenwerden. Die Stärke
der französischen Republik im Innern besteht eben zumeistin der Schwäche und Haltlosigkeit ihrer Gegner, gleichviel ob
diese der orleanistischen oder der bonapartistischen Partei ange¬
höre« oder wie die Boulangisten berufsmäßig Opposition mache ».— DaS Erscheine» der längst erwarteten Manifestes des
Grafen von Paris über de« Panamaskandal beweist , daß dis
Monarchisten die Neuwahlen für nahe bevorstehend erachten,
und bestätigt, daß sie im Wahlkampfe die Panama-Affäreals Hauptkriegsmaschine gegen die Republik verwenden werden.— Herr Otto Brandes , der aus Paris ausgewiesene
Korrespondent des „Berliner Tageblatts ", hat Paris am
Dienstag Abend verlassen. Die Gerüchte über die angebliche
Zurücknahme der gegen Herr« Brandes verfügten Gewalt¬
maßregel sind von ihm nicht ernst genommen worden, da eS
von vornherein feststand, daß die französischenMachthabernur ein n Vorwand suchten , um einen lästigen Beobachter
los zu werden.

Rußland . Der „Pol. Korr .
" wird aus Petersburg

geschrieben , daß die Zarsnfamilte morgen nach Livadia abreist,
um daselbst, sowie auf dem kaiserlichen Landsitz Meffandra
bis zum 18 . Mai zu verbleibe», sodann reist dieselbe nach
Moskau und von da «ach Petersburg zurück.

Gpauie « . Spanien ist in Finanznöten und die Re¬
gierung sucht durch alle möglichen Ersparnisse die Krisis zu
beseitige« . Wie in Madrid verlautet , wird die Königin auf
zwei Millionen ihrer Etvtlliste verzichten. Auch das Kabinett
versucht in jeder Weise Ersparnisse zu machen. Der Krtegs-
minister legte dem Ministerrate ein Budget vor, in welchem
er sieben Millionen Pesetas Abstriche gemacht.

Amerika . Der Schatzsekretär Carlisla von den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika hat jetzt das neue Reglement
für die Zulassung von Einwanderern in die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika erlassen. Dasselbe be-
steht aus 17 Artikeln, von denen die erste » zehn mit dem
früheren Reglement übereinstimmen. Die Artikel 11 bis
einschließlich 15 sind neu . Artikel 13 verlangt , daß bei
Ankunft eines EmigrantenschiffesdemEtnwanderungSkommiffar
Listen vorgelegt werden sollen , aus denen hervorgeht, ob der
Einwanderer die Passage selbst bezahlt hat oder ob sie von
anderen Personen, von einer Gesellschaft, Behörde oder Re¬
gierung bezahlt worden ist, ob er in einem Gefängnis oder
Armenhause gewesen , ob er Polyzamist und ob er unter
Kontrakt einwandert . Das neue Reglement tritt am 3 . Mai
d . IS . in Kraft.

— Nach einem Telegramm der New- York-Herald au»
Rio Grande do Sul bombardieren die RsgterungStruppen
die Stadt Bagö von den benachbarten Anhöhen her. Sobald
Verstärkungen eingetrvffen sind, soll ein allgemeiner Angriff
auf die Insurgenten erfolge«.
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vltzsnbsrg , den 39 . März.
* Ordensverleihung . Seine Majestät der König

von Preußen haben geruht , dem Major Frhrn . v . Wangen-
heim , Flügeladjutantsn Er . König ! . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg , den Roten Adler - Orden vierter Klaffe zu
verleihe « .* Eisenbahnauleihe . Das Gesetz über die Auf¬
nahme einer Anleihe ist jetzt erschienen und bestimmt , daß
dis Staatsregierung ermächtigt wird zur Bestreitung 1) der
Kosten des Ankaufs der Schramm ' schen Schuppen zu Norden¬
ham zum Betrage von rund 133,080 Mk . ; 3 ) der Mehr¬
kosten der Pier -, Gleis - und sonstige » Anlagen zu Norden¬
ham im Betrage von rund 178,940 Mk . ; 3) des Mehr¬
bedarfs des Eisenbahn . Erneuerungsfonds für 1891/93 zum
Betrage von etwa 1,313,534 Mk . ; 4) des Mehrbedarfs,
welche « die Eisenbahn von Oldenburg nach Brake mehr er¬
fordert bis zum Betrage von 350,000 Mk ., im ganzen
1,377,500 Mk . nach Abzug der durch die Sistierung des
Baues der Bahn von Nordenham nach Blexerdeich ersparten
387,330 Mk . anzuleihen . Die Anleihe ist seitens des
Gläubigers unkündbar . Das Nähere über Verzinsung u . s. w.
bestimmt das Staatsministerium.

** Pferdeauswahl für Chicago . Dem „ Stader
Tageblatt " vom 34 . d. MtS . entnehmen wir folgende Notiz:
Gestern Mittag fand auf dem Hofe des Herrn Pferdehändler
WilckenS Hierselbst die Besichtigung und Abnahme der für dir
Weltausstellung in Chicago bestimmten Pferde durch die hierzu
eingesetzte Kommisston , Herren Landstallmeister Dr . Grabenses,
de« früheren Chef der Remontierungs . Abteilung im Kriegs¬
ministerium , Generalleutnant z . D . Frhr . v . Troschke , Exc >,und Rittmeister v . Düring , sowie Mitglieder der PferdezuchtS-
Kommisfion des Landwirtschaftlichen Hauptvereins statt . Die
Pferde , 6 Stück an der Zahl und ein Reservepferd , sämtlich
Stuten , find von Herrn Pferdehändler Geldes aus Olden¬
burg ausgesucht morden . Für jedes Pferd wird ein Zu¬
schuß von 3000 Mk . und außerdem für Ausstattung und
Wartung eine entsprechende Entschädigung gemährt . Rach
erfolgter Besichtigung sprach die Kommission ihre hohe Be¬
friedigung über das durchweg vorzügliche Material der aus¬
gesuchten Pferde aus.

T Borficht ist z « alle « Dinge « « ütze . Ein
hiesiger Bürger begab sich gestern Abend in Abmesenheit seiner
Frau in den Keller , um einige Sache » herauf zu holen , hielt
es aber für überflüssig , sich einer Lampe zu bedienen . Run
war aber im Laufe des Tages vom Kaufmann ein Deniyvhn
mit Petroleum angebracht , der im Keller seinen Platz ge¬
funden hatte , ohne daß solches dem Manne bekannt war.
Dieser Umstand sollte recht verhängnisvoll für ihn werde » .
Er stieß nämlich in der Dunkelheit mit den Füßen gegen den
Petroleumbehälter , so daß dieser zersprang und der Inhalt
sich im Keller verbreitete . Doch damit nicht genug . Der un¬
vorsichtige Ehemann war durch den Anprall ins Stolpern
gerate » und stürzte , da er keinen Halt finden konnte , der
Länge « ach auf den Boden des Kellers nieder , « o sich das
Petroleum bereits in großen Mengen angesammelt hatte.
Ein solch „ anrüchiges " Bad konnte natürlich dem Gestürzten
nichts weniger als angenehm sein und geschwind schnellte er
daher empor , um schleunigst aus dem Bereich dieser unheim¬
lichen Flüssigkeit zu kommen . Aber , — ein Unglück
kommt selten allein — der Unglückliche schlug mit dem Kopf
gegen ein in dem engen Raum als Borte dienendes , nur
lose auf 3 Konsolen gelegtes Brett , auf welchem verschiedene
Gefäße mit . Eingemachtem " standen . Diese stürzten herunter
und ihr Inhalt vermischte sich unten mit dem Petroleum zu
einem „ duftenden " Brei — Der Mann hat sich auf diese
Weise durch eigene Unvorsichtigkeit einen Schaden von — alles
in allem gerechnet — ca . 70 Mark zugezogen . Die später
heimkehrende Ehefrau soll über die „ Erfolge " des Gatten
nicht sehr erfreut gewesen sein.

«L Nene Verbindung mit Osternbnrg . Zu
der einzige « Straße ( Bremerstraße , Cäcilienbrücke ) . welche
die große Ortschaft Osternburg mit der Residenz verbindet,
wird demnächst « och eiue zweite hinzutreten . Der dortige
Gemeinderat hat den Beschluß gefaßt , von der Osternburger
Trünenstraße aus eine « Weg durch die Wiesen bis an den
Kanal anzulegen . Die AuSmündurrg desselben soll der
Amalienstraße gegenüber liegen und wird dort der Kanal
überbrückt werden . Dem Vernehmen nach sollen die Arbeite»
gleich nach Ostern in Angriff genommen werden . Eine solche
Verbindung ist längst ein Bedürfnis und verdient daher das
Vorgehen des Osternburger GemeinderatS allgemeine Aner¬
kennung.

G Nachtschwärmer haben einmal wieder in der
gestrigen Nacht auf der Radorsterstraße ihr Unwesen getrieben.
Ihrem Treiben setzten sie dadurch die Krone auf , daß sie den
Schaukasten der Photographin Frl . Anna Feilner zertrümmerten.* DaS Eis eine „ Frucht des Wassers ". Die¬
jenige « , welche im Winter von den Flüssen und Teichen
wohlgemut das Eis . abgeerntet "

, haben schwerlich bedacht,
daß sie damit sich einer Vergehens schuldig machen . Denn
das Eis ist nach einer der jüngste « richterlichen Entscheidung
als eine . Frucht des Wassers " anzusehen . Man berichtet
nämlich : In einem dieser Tage vor dem Berliner Kammer¬
gericht verhandelten Prozeß zwischen dem Fiskus und einem
Privatmann , welcher ohne Genehmigung des letztere » aus
einem der Havelseen Eis entnommen hatte , handelte es sich
um die allgemein interessante Frage , ob aus öffentlichen
Strömen ohne weiteres von jedermann Eis entnommen
werden kann . Der erste Richter bejahte diese Frage mit
Rücksicht darauf , daß Wasser aus solchen Ströme « ungehindert
entnommen » erden könne , und Eis eben auch nur gefrorenes
Wasser sei . Das Kammergericht hob indes auf die Be¬
rufung des Fiskus die Vorentscheidung auf , da Eis eine
Frucht des Wassers sei und also unter einen wesentlich
anderen Begriff als letzteres falle , sonach auch ohne Ge - >
nehmigung des Fiskus nicht jedermann zugänglich sei.

(-) Metjendors , 39 . März. Der, wie berichtet , am
Donnerstag voriger Woche an der Westerstraßs in Oldenburg
vor der Wohnung seines Sohnes verunglückte Landmann
Hasselhorn von hier ist gestern an den erhaltene « Ver¬
letzungen gestorben . H . hat durch den Unfall recht schwere
Verletzungen im Innern der Brust und am Kopfe davon-
getrage « , welche seinen Tod herbeiführten . H . war als ein
biederer , gutmütiger Charakter überall beliebt und hat daher
sei« trauriges Ende überall lebhaftes Bedauern erweckt.

^ Westerstede , 38 . März . Die Schnepfen werden
hier immer seltener . Während sonst ein Jäger oft an eine«
Abend mehrere erlegte , kommen unsere Nimrode jetzt fast
immer mit leerer Tasche heim . Erlegte Schnepfen werden
als Rarität gezeigt.* Jever , 38 . März. Der Vorstand der Wanzer-
ländischen und Rüstringer -Knyphauser Sielacht macht bekannt,
daß die Verhandlungen zwischen der land - und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenschaft für dar Herzogtum Oldenburg und
der Versicherungsanstalt der Tiefbau -Berufsgenossenschaft da¬
hin geführt haben , daß dis sämtlichen von der Wanger-
ländischen und von der Rüstringer - Knyphauser Sielacht in
einer Regie ausgeführten Bauarbeiten , mag es sich um Reu-
bauarbeite », Veränderungs - (BestickerweiterungS -, Begradi-
gungs - , Verbreiterungs -) Arbeiten , mag es sich um Unter-
haltungsarbeiten ( Reinigungsarbeiten von Innen - und Außen¬
tiefen und Zuggräben rc .) handeln , bei der land - und forst¬
wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft für das Herzogtum Olden¬
burg versichert find . Einerseits bedarf es demnach künftig
nicht mehr der Aufstellung von Regie - Baunachweisungen seitens
der Geschworenen , andererseits find Unfallanzeigen künftig an
den Vorstand der land - und forstwirtschaftlichen BerufS-
genoffenschaft , an den Herrn Vertrauensmann dieser BerufS-
genossenschaft und an das Amt Jever zu richten.

H Heidmühle , 38 . März . Im Upjeverschen Holze
verunglückte gestern der Arbeiter Schipper aus Wilhelms¬
haven beim Holzaufladen für den Zimmermeister Wessels in
Wilhelmshaven , indem er vom Wagen stürzte und mit dem
Kopfe gegen einen am Boden liegenden Baumstamm schlug.
Von einem nachfolgenden , vom Wagen kollernden Baumstamm
wurde er dann « och so unglücklich am Kopfe getroffen , daß
er besinnungslos vom Platze getragen werden mußte und
jedenfalls eine schwere Schädelquetschung davongetragen
hat . Der Unglückliche wurde nach dem Sophienstift in Jever
überführt.

(?) Bant , 28 . März. In der evangelischen Kapelle
wurden an den beiden letzten Sonntagen die Konfirmanden
eingesegnet , Judica 71 Knabe « , Palmarum 91 Mädchen.
Die Konfirmandenzahl war hier in diesem Jahre eine größere,
als in der Stadt Wilhelmshaven . Dort wurden , die Gar-
uisongemeinde eingerechnet , 66 Knaben und 80 Mädchen
konfirmiert . Diese Zahlen sprechen deutlich von dem riesigen
Anwachsen unserer Gemeinde.

(?) Heppens , 38 . März. Die Kirchengemeinde beab¬
sichtigt , die Kirche durch einen Turmbau zu ergänzen , wofür
30 000 Mk . in Aussicht genommen sind.

(?) Sedan , 38 . März. Die Diebereien scheinen in
dieser Gegend epidemisch zu « erden . I « kurzem Zeiträume
wurden in Bant , Kopperhörn und Neubremen Einbrüche ver¬
übt , jetzt wieder hier und in Wilhelmshaven . Hier wurde»
— analog dem Falle in Kopperhörn — der Wirtin Ww.
Tiesler aus einem Sekretär in der Schlafstube 50 Mk . ge¬
stohlen ; in Wilhelmshaven , wo an der Roonstraße einem
Restaurant ein Besuch abgestattet wurde , fanden die Lang¬
finger die Kasse leer . Dafür nahmen sie einige Zehntel
Ctaarren und Eßwaaren.

K Kleinenfiel , 37 . März. Die Beförderungder Post¬
sachen nach Orten des am rechte « Weserufer gelegenen Land-
Wührden von Orten des diesseitigen Weserufers wird jetzt
nicht mehr via Nordenham - Geestemünde ausgeführt , sondern
selbige » erden jetzt durch den Fährdampfer „Landwührden"
täglich zweimal von hier direkt « ach Dedesdorf und zurück
befördert , ohne daß sie den weiten Umweg über Norden¬
ham rc . zu mache » brauchen.

* Altenesch . I » unserer Gemeinde muß ein ganz
gewaltiger „ Hühnermarder " Hausen , da in den verschiedenste«
Ställen Hühner abhanden gekommen sind , in einem Hause
sogar 32 Stück . Ueber den Verbleib derselben hat man bis
jetzt nur Vermutungen.

^ Abbehause « , 38 . März . Die Echulacht Abbe¬
hausen hat , dem guten Beispiele anderer Orte folgend , in
der bisher arg vernachlässigten Schulreinigung Wandel ge¬
schafft . I « der letzten Sitzung des Schulvorstandes und des
Schulausschusses wurde bestimmt , daß die Echulräume wöchent¬
lich zweimal zu fegen , einmal zu feudel » und jährlich ein¬
mal gründlich zu reinige « seien . Die Entschädigung dafür
wurde auf 130 Mk . festgesetzt . Auch wurde das Kostgeld,
welches der Hauptlehrer für die Verpflegung der beiden
jüngeren Nebenlehrer bezieht , von 340 Mk . auf 435 Mk.
erhöht . Es ist dies eine Aenderung , die gewiß beiderseits
mit großer Genugthuung ausgenommen werde « wird.

/ / — Die am Montag von den Tantzen ' scheu Erben
abgehalteue Vergantung fand zahlreichen Besuch . Erwähnens¬
wert ist die große Zahl dreijähriger Ochsen , nämlich ca.
30 Stück , darunter ganz ausgezeichnete Tiere , die auch für
den Schlachter schon jetzt eine « Wert von 500 Mk . hatte « ;
die Preise waren den « auch dementsprechend . — Für die
Milchkühe wurden 350 bis 500 Mk . geboten . — Nicht so be¬
gehrt waren die Pferde , die zu 400 bis 600 Mk . ihre Käufer
fanden . — Für ein altes Schwei « mit 3 Ferkeln wurde«
130 Mk . erzielt . Im allgemeinen ist auf den Auktionen
eine kleine Abnahme des Preises für Hornvieh zu konstatieren.

H Nordenham , 38 . März . Heute Morgen ist der
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd . Havel "

, welcher
hier längere Zeit gelegen hatte , mit Passagiere « und Ladung
nach Newyork abgedampft . Gleichzeitig legte der Dampfer
. Aller "

, von Newyork kommend , wieder an den hiesigen Pier.
Die „ Aller " hatte die Passagiere bereits vor Bremerhaven
abgesetzt.

* Delmenhorst , 38 . März. Auf die im Winter
vorigen Jahres an das Staatsministerium zu Oldenburg

abgesandte Petition , worin um Beseitigung der Verkebrr.
störung , welche das Rangieren der Eisenbahnwagen auf d«.
Stedingerstraße verursacht , gebeten wurde , ist dem Absende»vom Staatsministerium folgende Erwiderung geworden*
„ Auf Ihre Eingabe vom 30/33 . Januar v. J ., betr . Störunades Verkehrs auf der Stedingerstraße in Delmenhorst dur»den Eisenbahnbetrieb , wird erwidert , daß die GroßherzoaliL»
Eisenbahn - Direktion beauftragt ist, zur Beseitigung der Ver,
kehrsstörung eine Wegunterführung für Fußgänger auf Koste»
der Eisenbahn - Verwaltung herzustellen . "

)^ ( Wildeshause «, 37 . Mär». Im Etegemannscheu
Wirtshause fand gestern eine gemeinschaftliche Versammlung
der Abteilungen Huntlosen - Großenkneten u„d
Wtldeshausen - Dötlingen statt , um über Tierschau,
angelegenheitenzu beraten . Zunächst wurde die Rechnung
der vorjährigen Bezirkstierschau festgestellt . Der Monent
der Rechnung Auktionator Wehrkamp berichtete über die ver-
schiedenen Ausgabe - und Einnahme Positionen , wonach die
Rechnung mit einen Kassebehalt von 337 Mk . schließt . Die
diesjährige Bezirkstierschau soll Ende August oder Anfang
September zu Wildeshausen stattfinden . In dis Kommission
wurden gewählt : zum Vorsitzenden Herr AmtShaupt « E
Kückens , zu dessen Stellvertreter Herr Proprietär Mehn ^
Döhlen , zum Kasseführer Herr Hieronymus Stege «,,»»
zum Schriftführer Herr Auktionator Wehrkamp , ferner,iz
Mitglieder der Kommission die Herren : Bürgermeister Schetkr,
Gemeindevorsteher Brüning , Düngstrup , Baumann Osterlch
zu Aschenstedt , Vollmeier Horstmann zu Ahlhorn und Bell-
meier BrunS in Westrittrum . — Nach einem Vortrage der
Herrn Lehrer Huntemann wurde über dm Antrag der Ab¬
teilung Brake - Ovelgönne betr . Einführung einer Lasder-
viehversicherung berate « und erklärte sich die Abteilung
einstimmig für die Einrichtung einer LandeSverficherung . —
Auf Antrag der Abteilung Oestringen wurde über die
Errichtung einer Haftpflichtversicherung sürLandwirte
verhandelt . Der Herr Vorsitzende teilte mit , daß im
Herzogtum seit 1869 erst zwei Fälle in Ostrtttrum u«d
Damme , wo Landwirts zur Zahlung hsrangezogen wurde »,
vorgekommen seien . — Die Abteilung erklärte sich
daher gegen die Haftpflichtversicherung . — Sodann wurde
vom hiesige « Bezirksvorstand der Oldenburger Hagel -Ver-
ficherungSgesellschaft die Rechnung pro 1893 abgelegt.
Danach waren in hiesiger Abteilung 134 Landwirte
mit 333420 Mark gegen Hagelschaden versichert . —
Herr Amtshauptman « Kückens berichtete darauf über die
Errichtung von landwirtschaftlichen Winterschule ».
Die Winterschule » seien für die hiesigen Landwirte , denen
es an Zeit und Geld mangels , um ihre Söhne nach Aäer-
bauschulen zu schicke » , sehr wichtig . Der Staat habe dies
auch anerkannt und » erde voraussichtlich in nächster Finanz-
Periode zu diesem Zwecke Mittel auswerfen . ES « erde aber
erwartet , daß die Anregung zur Einrichtung von Winter¬
schulen durch dis Gemeinden erfolge . Seines Erachtens läge
die Stadt Wildeshausen sehr günstig für eine Winterschule
— ein großer Teil der Kosten werde durch das Schulgeld
und den Staatszuschuß gedeckt « erde « , so daß für die Ge¬
meinden ei« erheblicher Zuschuß nicht nötig sei» werde . Mir
Abteilung erklärte , daß die Errichtung einer Winterschule in
Wildeshausen von de» Landwirte « freudigst begrüßt werde«
würde . Der Herr Amtshauptmann erklärte sich bereit , mit
den Vorständen der Stadt - und Landgemeinde WildsShause«
und der Gemeinde Dötlingen Verhandlungen dieserhalb ein¬
zuleiten.

) ^ ( " Am Freitag fand die jährliche Prüfung in
der hiesigen Taubstumme « - Anstalt statt . Vom Oberschul¬
kollegium waren dazu die Herren Geh . Regierungsrat Mutzen¬
becher und Kirchenrat Hayen erschienen . Zu Ostern werden
in die Anstalt voraussichtlich 12 Taubstumme ausgenommen.

) ^ ( — Gestern veranstaltete der hiesige Gesangverein
„ Frohsinn " eine gut besuchte Theatervorstellung.

) ) ^ ( — Die Mitglieder der hiesigen Molkerei be¬
absichtige « dem Vernehmen nach hier eine Patentziegelfabrik
anzulegen . Die Ziegel , welche sich bewährt haben , werde«
« ach besonderem Verfahren aus einer Mischung von Sand
und Cement hergestellt.

Bremerhaven , 27 . März. Der berüchtigtste
Fieberhafe « Brasiliens , EantoS, hat wieder einmal
von einem Dampfer der Norddeutschen Lloyd zahlreiche Opfer
gefordert . Von der aus 74 Mann bestehenden Besatzung
des Dampfers „ Köln "

, welcher gestern von Brasilien hier
eintraf , mußten in SantoS nicht weniger als 34 am gelben
Fieber erkrankte Personen , also fast die halbe Mannschaft,
ins Hospital gebracht « erden . Von diesen sind 31 gestorben,
von sechs Personen ist das Schicksal noch unbekannt , und
sieben find genese « oder in der Rekonvalescenz begriffen be¬
reits mit nach hier gekommen . Besonders stark ist , wie die
„ Prov . - Ztg .

" erfährt , das Maschinenpersonal vom Fieber er¬
griffen worden . Von Rio de Janeiro bis Bahia mußte der
Dampfer sich mit brasilianischen Maschinisten behelfen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ein Wort über das Schulturnen

i» unserer Stadt.
Wie wir aus der Darstellung in Nr . 60 d . Bl . ent¬

nehme « , werden die Klassen der Oberrealschule von Ostern
an wöchentlich je 3 Turnstunden haben . Wir begrüßen riesen
Fortschritt mit Freuden , quittieren mit aufrichtigem Dank
auch über die bisher schon aufgewandten Kosten und Mühe«
und — bitte » dringend um » eitere Besserung . Am Ende
unseres unbescheidenen Wunschzettels stehe« obligatorische Spiel¬
nachmittage , gute Spielplätze u . dgl . Vorher aber möchte«
wir die 3 Turnstunden sür alle Schüler und Schülerinne«
(etwa vom 6 . Jahre an ) eingeführt sehe« . Und ist auch da»
vorläufig noch zu viel verlangt , so bitten wir alle beteiligte«
Personen — Behörde « , Vorsteher , Lehrer , Eltern , Steuer¬
zahler — die bisher als Norm geltenden 3 Turnstunde«
auch da durchzuführen , wo sie noch nicht bestehen . Wir finden
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k,ei de« höheren Schule» und der Stadtknabeuschule überall,
« > !- 1°«« M d>° S «« -r In »--
V°l---!mbens4»l° d-- --7

- °b->»
Ebenso in de« Stadtmädchenschulen, wo obendrein noch je
? Ken kombiniert werde« Die Volksmädchenschuleend-
liL bat überhaupt keine einzige Turnstunde ; wohl aber habe«
die Mädchen vom 3 . Schuljahre an 31 und vom 3 . an 34
Stunden Unterricht, davon 8 StundenHandarbeit . ES liegt
uns fern den Wert der letztere « zu unterschätzen. Aber wenn
die Schule ihre Kinder so viel sitzend beschäftigt, dann sollte
sie doch etwas mehr für ein Gegengewicht sorgen, als durch
dis stündlichenPausen geschehen kan » . Besonders in Hinblick
auf diejenigen Knaben, die vom 6 . Jahre an turnen , find
doch diese Mädchen zu stiefmütterlich behandelt. Wir gönnen
den Knaben gewiß die Stunden von Herzen, wenngleich es
uns scheinen will, als legte man bester diese Zeit dem Turnen
der älteren Schüler zu , so lange eben nicht alle Wünsche er¬
füllt « erden können. Erst wen» der 6 und 6 . Klasse der
Volks- Knabenschule und der Stadt - Mädchenschule sowie de«
6 oberen Klaffen der Volks- Mädchenschule im ganzen 24 Turn¬
stunden zugelegt werden, ist der bisherigen Norm entsprechend
durchgegriffen.

Ohne Zweifel werden unsere Wünsche Zustimmung ge¬
nug finden. Aber werden die erforderlichen Geldmittel für
Lehrkräfte und Turnstunden zu beschaffen sei« ? Rach Erwerbung
der Halle am Steinweg wird schwerlich so bald eine neue ge¬baut werden. Die Turnklaffeu dürfen nicht zu groß sei»,da sonst dis Stunde de« Schülern viel Langeweile und dem
Lehrer erfolglose Arbeit bringen würde. U. E. wäre» zu¬
nächst die vorhandenen Räume noch mehr auSzunutze», indem
man die Stunden von 8—10 und von 4— 5 mehr mit Turne»
belegt. Nach Ausweis der Stundenpläne wurden im letzten
Sommer in den Schulen der Stadt *) 80 Turnstunden ge¬
geben, und zwar

4 von 9—10 Uhr, 16 von 3—4 Uhr,
4 „ 4- 5 „20 „ 10 - 11 „

22 „ 11- 12 „
4 , 12— 1 ..

6
4

5—6
6 — 7

Also fallen fast V» aller Turnstunden auf 10— 12 und
3 —4. Besetzt man aber die Stunden 9—12 und 3—5
voll, so kann man noch « eitere 38 Stunden unterbringen.ES ist begreiflich, daß man nicht gern Turnunterricht
zwischen die übrigen Morgenstunden legt. Am störendsten
würde das bei der » eit entfernten V .-Kn. -Ech. sein. Dieser
müßten darum günstige Zeiten eingeräumt « erden. Wir
hoffen aber, daß man der Notwendigkeit Rechnung tragenund allenfalls schon von 8—10 Uhr turnen lassen wird.
Wir möchten auf das Beispiel Leipzigs verweisen. Daselbst
waren (nach einer Angabe in Leons „ Bemerkungen über
Turnunterricht ") im Sommer 1888 841 Turnstunden
folgendermaßen verteilt:

101 von 7— 8 Uhr (!) 62 von 2—3 Uhr
127 8 — 9 V 97 » 3 — 4 „140 9—10 89 » 4- 5 „152 10 - 11 15 » d 6 „50 11— 12 *

8 8 12— 1
Sollte sich nicht auch auf unsere« Stundenplänen Raum

schaffen lassen? Dies Opfer, was wir der Schule zumuten,
und das materielle Opfer, um das wir die Verwaltung bitten,
würde großen Segen bringen. Wir dürfe» wohl unterlassen,
dies näher zu begründen . Gewichtigere Stimmen, an der
Spitze unser erhabener Kaiser, haben laut genug gemahnt.
Darum , wer ein Wörtlein mitzuredsn hat und es mit dem
HeranwachsendenGeschlechts gut meint, der helfe uns , daß
wir weiter komme « ! -x-* *

Landgemeinde Oldenbnrg.
Unglaublich und doch wahr! Der Gemsindsrat

der Landgemeinde Oldenburg hat in seiner Sitzung am
Sonnabend , den 25 . d. M., jegliche » Zuschuß zum Bäu der
Oldenburg -Braker Bahn mit neun gegen sechs Stimme « ab¬
gelehnt. Dafür stimmten die Gemeinderatsmitglieder
Joh . Bruns, W . Gramberg , I . HilberS, I . Hullmann,
Georg Köster, I . Willen ; dagegen stimmte» I . Abdecker,
H. Horst, I . Hillen, H. vor Mohr , Gerh . Köster, R . Wöbken,
Schnitger , Kieselhorst, H. Meyer.

Es ist doch sehr zu bedauern, daß Mitglieder des
Gemeinderats nicht mehr Sinn und Verständnis für solch'
hochwichtige wirtschaftliche Interessen haben, denn es muß
doch jedem einleuchten, daß durch solche bedeutende Verkehrs¬
anstalten Wohlstand und Steuerkraft der Gemeinde ganz be¬
deutend gehoben werden.

Dieser Fall zeigt nun wieder so recht deutlich, welch'
großer Nachteil aus einer so unnatürlich zusammengesetztenGemeinde, wie die Landgemeinde Oldenburg , entstehen kann.

Hoffentlich wird dieser Fall zu der Ueberzeugung bei-
*) Wir sehen hier ab von der Cäcilienschule , die eigenen Turn«

saal und eigene Lehrkräfte hat » sowie von der Thalen ' schen und
I katholischen Schule.

> tragen , und auch unsere Behörden werde« dadurch wohl zuder Ansicht kommen , daß eine baldige Trennung der überaus
großen Gemeinde dringend geboten ist.
_ Einer für viele.

Ans allerWelt.
Hannover, 88. März. Der Vorsitzende der Kommission für die

Hoftheater -Frage , Herr vr . W . Rahdt , hat auf die seinerzeit mit
13,156 Unterschriften bedeckte, an den Kaiser gesandte Petition um
Erhaltung des Hoftheaters zu Hannover jetzt die Antwort de»
Hausminister » erhalten , wonach nähere Erwägungen über die behufs
besserer Gestaltung der finanziellen Verhältnisse deS dortigen Hof-
theaterS zu treffenden Maßnahmen noch nicht stattgefunden haben,wie auch mit den städtischen Behörden in Hannover über diese An¬
gelegenheit keinerlei Verhandlungen geführt worden sind. Bevordie» geschehen könne» würde eS nötig sein, da » Thcatergebäude in
einen Zustand zu versetzen, der den polizeilichen Anforderungen und
den sonstigen berechtigten Ansprüchen genügt . Erst wenn übersehenwerden könne, wie sich nach Beendigung der hierzu erforderlichenBauarbeiten die finanziellen Verhältnisse de» Theater » gestaltenwerden , dürfte e» eventuell an der Zeit sein, die letzteren zum Gegen¬
stand eingehender Erörterungen zu machen . Unter allen Umständenaber , heißt es in dem Schreiben wörtlich , wollen die Bittsteller ver¬
sichert sein, daß der Kaiser von nicht minder wohlwollendem Interessefür die Blüte de» dortigen Hoftheater » erfüllt ist, wie KaiserWilhelm 1.

Mannheim , 27 . März. In dem benachbarten Orte
Acher « wurde die Ehefrau des Accisors Braun von ihrem
Schwiegersohn ermordet.

Altona , 27 . März. Im Geschäftslokaleines Krämers
a« der Wilhelmstraße explodierte gestern Abend ein gefüllter
Petroleumbehälter . Als die in Kennnis gesetzte Feuerwehr das
Geschäftslokal betrat , erfolgte eine abermaligeExplosion, infolge
deren der städtische Brandmeister und zwei Feuerwehrleute
gefährliche Brandwunden davontruge» . Dis Ursache der
Explosion ist noch unaufgeklärt.

Hamburg , 27 . März. Wie die „Ham . Börsenh . "aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist der Streik der Heizer
und Trimmer nicht zum Ausbruch gekommen. Es wird «ach
wie vor zu den alte» Sätzen angemustert, da die Reedereien
erklärt habe«, bei der jetzige « Geschäftslage höhere Löhne
nicht bewilligen zu könne«.

Neustadt (Westpreußen ), 28 . März. Der hochbetagte
RechtsanwaltGrolp, der kürzlich wegen Veruntreuung im
Amte verhaftet, aber gegen Stellung hoher Kaution auf
freie« Fuß gesetzt wurde, ist nunmehr aufs neue zur Hast
gebracht worden, da sich neue Unregelmäßigkeiten heraus¬
gestellt haben, welche eine eingehende Durchsicht sämtlicher
Anwaltsakten notwendig machen. Eine Anzahl der letzteren
sind beschlagnahmt worden.

Kopenhagen , 28 . März. Hier ist dieser Tage zum
ersteumalc eine Frau als vr . xbil . promoviert worden. ES
ist ein Fräulein A««a Hude, die Geschichte zu ihrem Haupt-
studtum gewählt hat . Eie bestand ihr Studenten - Examen
im Jahre 1882 und erhielt 1888 die goldene Medaille der
Universität in Kopenhagen für die Beantwortung einer
historischen Aufgabe, Seit 3 Jahren ist Fräulein Hude in
der historischen Abteilung des dortigen Reichsarchivs be¬
schäftigt. —

— Aufsehen erregt in wissenschaftliche«
Kreise« eine ungewöhnliche Ansammlung von Eismassen
im Südatlantischen Ozean, und zwar nicht etwa in der Nähe
der Polarzone , sondern ziemlich entfernt davon unter dem 45.
bis 43. Gr. südlicher Breite . Zuerst erschiene « Ende 1891 ein¬
zelne Eisberge. Diese vermehrten sich nach und nach; ihre
Hauptmaste lag im April 1892 östlich vom mittleren Teile
Patagoniens; im Oktober 1892 war dieselbe noch weiter
nach Nordost gewandert und lag im 43. Gr. südl. Breite
und 31 . Gr. wsstl. Länge. Sie bildete eine ungefähr neun
geographischeMeilen lange Eismauer in Hufsisenform. Man
fürchtet, daß in dieser Gegend viele Schiffe untergegangen
find, besonders bei Nacht und Sturm . Einzelne Eisberge
waren lOOmal so groß als die Insel Helgoland und ragten
100 Mtr . über die Oberfläche des Wassers empor. Es ist
von manchen Seiten die Vermutung ausgestellt worden, daß
die EiSmaffen, die noch immer Nachschub von Süden her zu
erhalten scheinen , abgelöste Gletscher der antarktische« Re¬
gionen seien.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
NorddeutscherLloyhBremen. In der gestern Nachmittag

stattgehabten Aufsichtsratssitzung des Norddeutschen
Lloyd wurde die Dividende für 1898 bei großen Rück¬
stellungen bezw . Abschreibungen auf 1 '/» PCt . festgesetzt.In 1891 gelangte keine Dividende zur Verteilung.

Oldenburg 8».
Spar - »ud Leih-Sank.

MSrz. Kur » » erichi des V» k«i«Mche-
8»k« st » erkauft

4 PCt . Deutsche NrichSasleih?
S '/,Spi . ds d» .
8 PCt . do. do.
S ' / . PCt . eldruburz . SsnsslS

(Stücke L 100 ^4 im Verkauf '/« PCt . Höhe, j- - -

p« .
107.48
100.98
87,80
»9.50

9« .
108
101,80
87,78

1<w,65
» PCt . Oldrnb . Prämie « »!
4 PCt . Preußische eo«solidirtr Anleihe

etzt i« PCt . astirt)

» ' / , p« t . ds. d». ds.

187.80 188,80
107.80 107,78
100,98 101,50

SP« d». d». d».

8 '/» PCt . Hamburger Stent» .
SpLt . Oldenburg , kommunal,Anleihe « . . . .
4P « . do. d». (Stücke4100 -U) .8'/, p« . do. do.
> '/» P« . Olde «b. » odr«crrdit . Pf ««dbrtrsr (kiMdSar)8 '/ , PCt. Altonvrr Stadtanleihe.
4 pLt . Darmstädter do.
4P « . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatto »»« . . .

(Stücke vo« 80,000 fr «, ««d darüber .)
p« . Italienisch « « rate.

(Stücke vo« 4000. 1000 und 500 stk .)S p« . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantirt
(Stücke vo« 500 Lire im Verkauf ' / , p« . Höher.)4 p« . Ungarische Sold - Nente (Stücke vo» 1000 fl.)

4P « . d». (Stücke vo» 800 fl.)4 p« . Pfandbr . d. Braunschw .»Han «ov . Hypothek «».
4p « . Pfa »dbr . d . Prruß . Bodrn -Lredit - Actien -Bank
8'/ , p« . Pfandbriefe der Rh ei» . Hypoth .-Bank . ,8 p« . » ickefeldrr Priorität, « .8 PCt. Borusfia -Prioritäte » . . . . .4 p« . SlaShüttcn -Priorität , rückzahlbar 108

67,20 87,75
98.10 98,85
»8 _

101 —
101Z5 —

« 8 99

97.20 97,75
101
»7,20—
92,95 93,50
»8,0598,75

57,80 —

97,20 97,75
97.45 98,25

101,80 102,08
101 —

98.90 »7.45
10, —
10, —
145

II . December 18920
Oldenburger BlaShütten -Actie« . . .

4 pEt . ZinS vom 1 . Januar ).
Oldenb .»Portug . Dampfsch.-Rhed .- Actien . . .

(4*/, ZinS v. 1. Januar)
WarpSspinnerei « Priorität » «Aktien m . Lmisfio«
Wechsel auf Amsterdam kurz für ß . 100 i« ^ 4

London „ für 18 . „

Hs «Lndische B
Rew -Ksrk , für 1 DoS . ,anknote» für 10 Gulden „

» « der » erli « « rBörse «otirte « gester « ,
vlde «burgische Spar - «. Leih-Bank - Aette«
Oldenburg . Eisenhütten - Actie« (» ugustfeh «)

188,36
80.38

4.17
I «,80

1S8. 15

W"

Oldenb . Lerficher .-GeIeLsch«st»-Actie « per Stück
DiScont der Deutsche« « eichsbank 8 PCt

85.75«/, bez.
1840 - 4 B

Märkte.
j - j- Oldenburger Wocheomartt . Der heutige Wochenmarkt wie»

infolge des bevorstehenden Osterfeste» einen außerordentlich regen
Verkehr auf . Die Einfuhr von Schweinen und sonstigen Marktpro»dukten war recht bedeutend . Sechswochenferkel wurden durchschnitt¬
lich mit 18 ^ 4 bezahlt , ältere Schweine bis zu 70>4. Der Handel
ging recht flott . Fremde Händler waren ziemlich viel da und kauften
meist alles auf . Kartoffeln waren recht viel am Markt und kosteten
durchschnittlich pro Scheffel 85 H . Heckenpflanzen, Koniferen und
Obstbäume waren wieder in großer Anzahl auf dem Markte . Pro100 Stück Heckenpflänzlinge wurden 1,L0 ^4 gefordert . Der Buttermarkt
war sehr reich beschickt , der Umsatz recht bedeutend . Butter kostete in
der Wage durchschnittlich 98 H pro Pfund , in der Markt¬
halle 1 ^ 4 5 H . Eier waren sehr viel am Markt und wurden
auch sehr gefragt und pro Dutzend mit 50 bis 58 H bezahlt . Durch¬
schnittspreis 52 '/ , Der Fleischmarkt war sehr stark beschickt»
namentlich mit Schweine - und Kalbfleisch, der Umsatz ganz bedeutend.
Ein großer Andrang war zu den Wurstwaren der Firma SiemS.
Groß war die Nachfrage nach Grünkohl , der heute sehr hoch bezahlt
wurde . Der Samenhandel ging ebenfalls flott , der Verkehr war
zeitweise in der Markthalle so groß , daß Stockungen erfolgten . Torf
war gut angefahren und gefragt.

Hamburg , 27. März . Centralviehmarkt. Dem heutigenMarkt auf dem Heiligengeistfslde waren angrtrieben im ganzen 2225
Stück Rinder und 3166 Schafe . Unter den ersteren befänden sich987 Rinder au » Dänemark . ES wurden gezahlt für 50 Lg Schlacht¬
gewicht : I . Sorte Ochsen und Quenen bis 64 '/ , ^4 , 2. do . do . 84 '/,
bis 66 '/ , ^ 4, junge fette Kühe 49 —52 >4, ältere 48' /, - 47 ^ 4, ge¬
ringere 36 '/, - 40 '/, 04, Bullen nach Qualität 42 '/, - 51 '/, 04 . Die
Schafe stammten ausschließlich vom Jnlande . Gezahlt wurde für
1 . Sorte 58 - 60 04, 2 . 48—5t '/ , 04. 3. 43 - 47 04. Der Handelin Rindern und in Schafen war schleppend. Verladen wurden ea.
350 Stück Rinder deutschen Ursprungs , — Stück Schafe . Unverkauft
blieben 179 Rinder und 634 Schafe.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg.Portugieflsche Dampfschrffs-Reederei. DerDampfer

„Cintra ", Kapt . Duken , passierte gestern Mittag auf der Fahrt von
Oporto nach Hamburg Quefsant.

Kircheuuachrichten.
Am Gründonnerstag , den 30 . März.

1 . Hauptgottesdienst (8 V, Uhr) : Konfirmation : Pastor
Partisch.

2 . Hauptgottesdienst (LVV , Uhr) : Pastor Pralle.
Abendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Willens.

Am Stillen-Freitag , den 31 . März.
1 . Hauptgottesdienst 8V» Uhr) : Pastor Ramsauer.
2. HauptgvtteSdienst (Iv '/r Uhr) : Pastor Roth.
Abendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Pralle.
Abendkirche (8 Uhr) : Liturgischer Gottesdienst : Geh.

V .-K. - Rat Hansen.
Am Sonnabend , den 1 . April.

AbendmaWaotteSdienst (LI Ubr) : Pastor Partisch.
Garnifonkirche . Am Charfrettag, de« 31 . März. /

Gottesdienst (10*/, Uhr), i s->r» RoaaeAbendmablsgottesdienk (11 -/- Uhr),) » iv.-Psarrer mogge.
Synagoge.

Paffahfsst. Am Vorabens 6*/, Uhr.
Sonnabend , 1 . April , 8 Uhr . Predigt 9V, Uhr.
Sonntag, 2 . April , 8 Uhr . Predigt 9*/- Uhr.

Abends 7 Uhr . _
Anzeigen,

i Belmmtmachmge« der Behörde».
<Aie Rechnungen derBürgerfelder-u.Haareu-

. Vorschule pro 1891/92 sowie die Voran-
! schlüge derselbe« Schulen pro 1893/94 liege»
k vom 28 . d. MtS . ab 14 Tage lang in den
j resp- Schulhäuser» zur Einficht öffentlich aus.' Oldenburg, aus dem Vorstande der Bürger¬

felder- und Haarenthorschuls,
den 24 . März 1893 . Roggemauv.

! RechnungderkatholischenSchulgemeinde
^ Oldenburgpro 1891/92 sowie die Vor¬
anschläge derkatholischen Kirchen- «ud Schnl-gnneivde Oldenburg pro 1693/94 liegen vom
-«8. d. Mtr. ab 14 Tags lang im Rathause,

Zimmer 27, zur Einficht der Beteiligte« öffent¬
lich aus.

Oldenburg , aus demVorstande der katholisch en
Kirchen - und Schulgemeinde,

den24. März1893 . Roggeman«.

Privat-BckiistmachllMi.
Brnteier , Peking - Enteneier hat ab¬

zugeben, Stück 10 H,
Cl . v . Kampe« jnn . , Holle.

Zwifchenahn.
Suche umständehalber auf sofort oder

1. Mai noch eine Magd.
_ _ Fr . OeltjeubrnuS.

Z« kaufe« gesucht. Mehrere Fuder
Gartenerde . Staugraben 6.

Krousbeereu
und Birne « L V, Kg60 L», Essiggurke»und Salzgurke « L Stück 5 H empf.

D . G . Lampe.
Große türk . Pflaume » L */, KZ 40

empfiehlt D . G . Lampe.
Konserven und Präserve « empfiehlt

D . G . Lampe.

Apfelsinen
L Stück 5 —15 H empf. D . G . Lampe.

10Hühnereierfür 5M.
giftfrei zu färbe». Päckchen mit Anweisung
in 8 Farbe « empfiehlt

Ernst Klosterman », Staustr . 23.

Nachfuge.
Hude . In der AuktionfürCl . Galdas

zu Lintel am Sonnabend , de« L.
April , kommen auch

2 2jähr . Quenen, belegt, und
anstatt4 8 allberbeste trächtige
Schweine

zum Verkauf. G . H averkamp.

Samt! . Gartengerät,
Blumevstäbe. Bast, Scheeren,

Hühneruester rc. billigst bei
8 . ssontmann L 6o . , Kmgestr . 2L.

Zu vert. 2 Fuder Dünger . Stau 38.
Japan-AusstellungKugestr . 68.

Ausverkauf dis April.



Petersfehn beiOldenburg. Der Müller
Gerhard OeltjeubruuS ist gesonnen,
seine hier belesene

Mühlenbesitzung
zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus den neuen, massiven
Gebäuden, nämlich Windmühle — Getreide¬
mahlmühle — Wohnhaus, Schuppe«, ferner
aus xlm. 4 Jück Ländereien dabei.

Die Mühle ist die einzige in dieser volks-
und verkehrsreichen Gegend, liegt an der
Ehauffee nach Oldenburg— nur 1V» Stunden
von dort — hat gute Kundschaft und dürfte
einem strebsame « Manne, der auch Brot¬
bäckerei und Handlung daneben zu betreiben
geneigt märe , als eine gute Brotstelle zu
empfehlen sei«.

Reflektanten « erde« freundlichst geladen,
sich am

Mittwoch , den LS . April d. I .,
nachm» 4 Llhr,

in Kaiser 's Gasthause zum Zweck der Nnter-
handlung gefl . einzufinden.

Rastede . LandmaunDiedrich Witte«
in Haukhanse« läßt wegen Umzug am

Sonnabend , dm 1. April,
nachmittags 1 Uhr ausavgend,

2 kräft . Arbeitspferde, 2 tied . Kühe , 2 tied.
Quenen, 1 Rind, 1 trächt . Sau, 2 Acker¬
wagen mit eis. Axen und komplettem Auf¬
zeug , 1 Holzschlitte », 1 Daumkrast, Wagen-
u. Holzkette », Schweinckaste «, Pferdegeschirr,
1 Nähmaschine , 1 gr . kupf . Kessel, Dezimal¬
waage, Staubmühls, Spate» , Forken rc>,
et«aS Schaal- und Brennholz, Erbsen-
strävchir , 7000 Pfd . Heu und Stroh und
25 Scheffel Pflanzkartoffeln

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , « ozu einladet
_ C . Hageudorff , Auktionator.

Holle . Diedr . Haye das. beabsichtigt
seine

BrinksiHerstelle,
bestehend aus Wohnhaus, ca . 3V, bs, — ca.
7 Jück Ländereien und Weidegercchligkeiten,
mit Antritt zu Novbr . L8SS — wegen
anderweitigen Ankaufs — zu verkaufen.

Vorbezeichnete Stelle ist in der Nähe von
Kirche und Schule belegen und vorzugsweise
einem Handwerker zum Ankauf zu empfehlen.
Das zugehörende Heuland kann auf Wunsch
separat verkauft » erden . Am

Freitag, dm 7. April,
«achm. 4 Uhr,

bin ich in v. Teggeru 's Wirtshause in
Holle anzutreffen.

H. Clansse« .

W " / -Verheuerung.
Oldenburg . Johann Bremer zu

Reuenkrng läßt seine zu Wechloy und Bloh
belesenenWischlävdereie » am

Freilag , dm 7. April d. I . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Küpker 'S Wtrtshause . Im drögen Hasen"
zu Wechloy nochmalszur Verheuerungaufsetzen.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Düngekalk
liefert ab Waggon hier und nach jeder anderen
Station sebr billig und gut

L'. XsuLm»»»» , Oldenburg,
Alexanderstr . V.

Gut Mansholt . Zu verkaufen eine
junge, nahe am Kalben stehendeKuh.

I . Heinrich Meyer.
»ovckerilvemivktsi»

_ _ Sie Lio-
seUisll «Llt äsm »» vusedLSllol!

L. UsllütLjsr ». Io Do»« t Uk . 1. ». 80 kt». «rdültllvlid«i
8 . Vortmaim L <?«. , Olckvnbnrx.

I».
ls. Glacee-

Ein großerPosten Mmiedrrner
Damen -Handschllhe,

Ziegeuleder,
4, « « 8 Kn. lang,
3Mk. üPaar,

in moderuen , wundervolle « Farbe«
zu den in dieser Qualität noch «icht
dagewesene « Preise « trafen ei«.
Glacee-Haudschuhe, 4 Kn.,

mit Raupen
empfiehlt

kiek, kerrlick,
Langestrasse S« ,vln » vls der Haarenstratze.

MaLc^ureir- «. ^ isLtrk'eitätLrverLe.
^.Ktisu - Clsssllsobatt

Ostsr8tra8ss , Olckvnbnrg i . Or , 08tsr8tra886.
hissekinvnfLdrill, Hsvngisssskvi unll LIvMi'ieilLwvyskk.

jsäsr u . 6irö88s kür I âuä - u . Lobillbstrisb mit 8obisbsr urrä VeutilotsusrunZ.8 » brLlL » irL » xvi ».
ksKuIalorvu.

VransnLLssLonvn naob 8s11sr8 ' urrä s.uäsrsu 8z-stsmsu.
Nlacksn rmci llrüdns kür 8s .uci- unä vamxkbstrisb.

DWC kumpeu. "HW
oLL » v » rwä V » « KLL88 in W8en nnä NetaU.

A-nlaAtzn kür eloktriseb« LelenvblunZuuä LraktübertrsAUNA.
LootsuauovlilLgs uusrrtgsltliob . Vsrtrvtsr gvsuvtlt.

^ ^ aS zum Stachtasfe des Vethyans
besitzers Lübbe« hiers. gehörige

Möbellaaer . als:
Kleiderschränke , Tische , Stühle , Evfa's,
Bettstellen mit Sprungfsderrahmen und
Matratzen , Kommoden , 1 Schreibtisch , 1
Vertiko «, Kindervelocipede, 1 Nähmaschine,
1 Kinderschlitten rc . rc.,

sowie ferner : Herren - u . Damenkleidungs-
stücke, gold. und stlb . Herren - und Damen¬
uhren , gold. Ringe und viele sonstige Sachen,

sollen am
Montag , dm 10. April d. I .,

« achm . S Uhr aufaugeud,im Saale der Fra « Fathschild am
Markt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkanft werde «.

E . Memme «, Rkllr,
Zwischen ah ». Der Aabrtkarbetter

F . Brnus hies . läßt am
Mittwoch, den 5. April d. I . ,

«achm. S Uhr,
L trächtige Ziege,

1 sollst. Bett, 1 Bettstelle, 1 Eckschrank,
1 gr . Tisch , 1 Koffer , 1 Kochkessel, 75 Liter
Rauminhalt, 1 Quetschmaschine , 1 Hack-
balje mit Messer , 1 Ofen , 1 eis . Waage-
sticken mit Schalen, 1 Schmllwaage, 2
Schweineblöcke und viele sonstige hier nicht
genannte Sache» , auch

4 Fuder Dünger
verkaufen.

Kaufltebhaber ladet ei« I . H. Hiurichs.

Regenmäntel,
garnierte

Hamen- u . Liuüvr-MIe

Bäke (Gemeinde Neuenhuntorf) . Der
Heuermann Gerh . Knhlman » das . läßt
« egzugshalber am
Somabend, im 8. April i . I .,

«achm . S Uhr anfgd .,
i« und bei seiner Wohnung

S tied. Kühe,
S Milchkühe , belegt,
S Knhrinder,
S Kuhkälber,
1« Hühner , 1 Hab «,
S Enten , L Enterich,

1 zweirävrg. Handwagen, I Schleifstein,
1 Backtrog , 1 Filtrierfaß, 1 Koffer , Dielen,
Bindebäume, Reepe, Hecken, 1 Dezimalwaage,
1 Schnsidelads mit Messer , 1 Haumesser,
1 Lothe , 1 Torfspaten, 1 Kleiderschrank.
1 Buttermaschine, 1 Nähmaschine , 1 Wand¬
uhr, Tische und Stühle , verschiedenes andere
Haus- und Küchengerät , verschiedenes Milch¬
gerät, ca . 20 Fuder Dünger, ca . 500 Lg
Stroh , Eß - und Pflanzkartoffelnund viele
hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ei« H . Claussen.

Fertige Herren-Auzüge,
fertige Kinder-Anzüge,
fertige Arbeiterhemden u . -Kittel,

fertige Arbeiterhosen
empfiehlt zu denniedrigste « Preisen

G. Nohorst.
Brennmaterialien:

Veste Wests . Nuss I , doppelt gesiebt,
rauch » u.
rußfrei

ver¬
brennend

Salon Stücke,
, „ „ Kuabbel,
„ „ Antraeit kohle«,
„ Piesberger . .
. westf . Nutz Coks,
, Maschinentors,

Vranvkohlen - Briketts,
ierkleirrertes Tannen - « . Buchenholz
tifere zu billigsten Tagespreisen in jedem
Quantumfrei Haus. Nettogewichtgarantiert.
Fernsprecher kvrKä . NeVllKvll,

Nr. 44. Rosenstrasse.

in grösster Auswahl
z« Sicherst billigen Preisen.

Zwischenahn.

Eingang der
aenesten Muster n . Fayvns

in

Krawatte«
ftr Frühjahr 18 S».

Laugestr.80. K.voyvksvu.
Chiltsalpeter , Thomasmehl , KaLuit,
Knochenmehl, Klee - und Grassame«
ist jktzt « ieder auf Lager. Ferner empfehle
Hoffmanu's Rieseu- Sterkrüdeusameu, sowie
besten Uelzeuer Saathafer i . Ernte.

Nadorll . B . Brnus.

^
um Pntzmachen empfiehlt sich in und

außer dem Hause.
Frieda Schumacher, Lindenstr 19.

2 Millionen,
200,000 . 100.000 FrkS. « . s. w.

find zu gewinne « mit
L U»rIvtta -6 »Ick-L.«8,

L Sw»inlvi »-L,«« ,1 LLnUKnckvr L'rüin -L.o« .
Jährli ch 10 Ziehungen. Liste gratis.
MW" Jedes Los gewinnt . "ML
Nächste Ziehung LS. April.

15 . u 20. Mat Wied . 2 Ziehungen.
Jedes Barletta-Los gewinnt

wenigstens 100 FrkS., spielt dennoch
weiter und kannöfter enormeTreffer

erhalten.
Monatliche Einzahl, für alle 3 gauzv

Lose nur S Mk.
Zur Ziehung am 1. April offeriere

nochTürken-Lose zu 6 Mk . monatll.
Einlage. — Aufträge bitte bald.

Berliu-Nieder-
Schönhause«.

Agenten oekuckt.

2 Schmiedegesellen
I . Schmachtet , äußererDamm 20.

Malergehilfe « erhalten dauernde Arbeit
auf gleich.

Wilh . Kelle » Donnerschweer Chaussee.
/UsliiZik für einen kleineren landwtit-

schaftliche « Haushalt an der
Weser lin junges Mädchen (schlicht um
schlicht, evsnt. auch Salär ) bei Familienanschluß.

Zwischenah «. I « F . Ehlers.
Gesucht zum 1. Mat ein Knecht.

Humboldtstraße 18.
Hiddingen b . Rodenkirchen . Gesucht auf

sofort ei«

Aimmergeselle.
* D . Schwartiug.

Munderloh . Am zweile« Ostertage:
Tanzmusik,

« ozu freundlichst etmadet Joh . Lasche « .

Rastede. „Hof «an Oldenburg .
"

Am zweiten Ostertage:
LalL-

wozu freundlichsteinladet G . Adlers.
Ipwege . Am hwetien Ostertage:

ZLaLL-
woru freundlichst einladet Ww . Bnnjes . ^

Gesucht werden tüchtiae
Arbeiter

von W . Reinhard in

Am 1 . Osterfetertage :
^

Einweihung meiner beiden neu ana -l»„.Kegelbahnen , wozu ich alle Freunb-Gönnerhöfltchst einlade. HochachLLll """
H. Warn -»,

„ 2 « w Lradllberg
« ^

Am 2 . Osterfetertage:
Großer EmlveihmWgil

n meinem neu renovierten und sestli»
schmückten Saale. Hochachtungsvoll

^
H. Waruekx.

Verein Erholm«
Am Freitag , den 7 . April :

^

in der „Union ."
Anfang 8V, Uhr abend? ^Bürgerseldcr

Krieger-Vereist.
Zur Beerdigung des verstorbenen KameradenG . Hasselhoru versammeln sich die Mit¬

glieder amSonnabend , nachmittags3 M
im Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung er«ünicht.
Der Vorstand.

Keisgeevsesin ß/istjenlloi's.
Am zweiten Ostertage:

im Vereinslokale, „ Metjtudorfer Krug ' .
Entree 25 - > Damen frei.

Es ladet freundlichst ei» der Vorstand.

Hotel zum Lmdenhof.
Am L. Osterseiertage:

lävlLlvr nnil Krösslvr

Gejelljchajtsabeck
der ganze « Saison.

Gala-Benestz-Vorstellung
der so beliebt ge» ordenen Komiker Gebr.

Adolphie.
Neues, großartigcs Programm.

U . a . find hervorzuheben:
WC' Die Tochter Pharaouis . MH

Lustspiel in einem Akt.
Heyman « Levy ans der Alm.

Genrebild mit Gesang in einem Akt.

K
'4

Enleuspiegel - Konzert.IkttUL Urkomisches Musikstück. vtM
Fünfmalhnnderttansend Tenfel

Große Ballade.
Die schöne Wirtin.

Großartige Pantomime,
owie Vorträge der neuesten und beliebtest«

Couplets. Kaffenösfuuug7 Uhr. Anfang 8 Uhr
Entree SV Pfg.

I » der angenehmenHoffnung, uns eines recht
zahlreichen Besuches erfreue » zu dürfen , lad«
u dieser Benifij -Vorstellungganz unterthänigji

ein. Gebr . Adolphie.
Zu diesem letzten großartigen Gesellschaft

abend ladet ganz ergebenst ein H. Struthofs.

Am zweite » Osterseiertage
in den festlich dekorierte« Räumen!

Grosser ölkvZrllLeUer

Aufaug 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Struthofs.

Bremer SIMtheater. N
k" Donnerstag, den 30 . März, Freitag,

den
^

31 . März, u. Sonnabend, den 1 . April,
»leibt das Theater geschloffen. j

Todes - Auzeige.
Statt Ansage.

Metjendorf , 27 . März. Heute Morge
iarb nach kurzem Krankenlager infolge eine!
Inglücksfalles mein lieber Mann und unser .8

guter Vater und Großvater, der Köter Gerds
Hasselhoru im 68 . Lebensjahre, welche-
hiermit allen Verwandte» und Bekannte « mit
tiefbetrübtiM Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörige«.
Die Beerdigung findet am Sonnabend

Nachmittag 4V» Uhr auf dem Gertruden«
Kirchhof statt.

Nr»l«I « d Druck »„ » . « char », für dr« Nedarti,« »rr -mtw »« »«- ; v . Scharf m Oidraurg» Prlerstrape 5.
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Generalversammlung der Oldenburgischen
Spar- und Leihbank.

Oldenburg , 28 . März 1893.
Die heutige Generalversammlung der Oldenburgischen

Spar - L Leih -Bank erledigte mit Einhelligkeit aller abge-
«ebene « Stimmen die ihr statutarisch obliegenden Geschäfte
und beschloß die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende
von 7 '/, Prozent — 22 . 50 Mk. für jede Aktie. Der Reihen¬
folge «ach hatten aus dem VermaltungSrate die Herren
Fabrikant Wilh . Hoher- Oldenburg und Gutsbesitzer G.
Ahlhorn-Jade auszuscheiden. Erster» wurde wiedergewählt,
während an Stelle des Herrn Ahlhorn, welcher wegen vor¬
gerückten Alters und aus Gesundheitsrücksichten auf eine
Wiederwahl verzichtet hatte, Herr Gemeindevorsteher A. Huch¬
ting - Bockhorn gewählt wurde . Herrn Ahlhorn wurde für
seine langjährige verdienstvolle Thätigkeit für die Bank der
Dank der Versammlung ausgesprochen.

Der ausführliche Jahresbericht der Direktion bemerkt
in seinem Eingänge, daß sich das regelmäßige Geschäft bei
der Ungunst der Verhältnisse, unter der fast alle Erwerbs¬
kreise schwer zu leiden hatten, nicht wohl Habs ausdehnen
können Änd daß man das erzielte Erträgnis im Hinblick auf
den U« fang des Geschäfts und die Beträchtlichkeitder darin
arbeitende« Summen nur insofern ein befriedigendes nennen
dürfe,- als es erübrigt worden sei in einem Jahre empfind¬
lichen weiteren Rückganges der wirtschaftlichen Thätigkeit in
Deutschland wie in anderen Länder».

Die Anzahl der offenen Konten einschließlich der laufen¬
den Bankscheine stellte sich am 31 . Dezember 1892 auf
32,516. Der Gewinn auf dem Zinsenkonto betrug für 1892
303,800 Mk. gegen 378,800 Mk. für 1891 . Der Minder¬
ertrag von 75,000 Mk. ist auf den erheblich gesunkenen
Leihwert des Gelder zurückzuführen; der Durchschnittsdiskont
der Reichsbank berechnete sich iür 1892 auf 3 ' /io V» gegen
Ib/io °/o in 1891 und der Satz für Privatdtrkonten er¬
mäßigte sich auf 1 °/io °/o gegen 3»/, «,

°/o in 1891 . So
schwer wie in früheren Jahren wird dis Bank von solchen
niedergehenden Konjunkturen nicht mehr betroffen, da sie den
Zins für ihre Einlagen auch den auf - und abgehenden Zins,
dewegungen des großen Geldmarktes snzupafsen versucht hat.Der Bericht bemerkt darüber:

„Die Gestaltung der allgemeinen Zinsverhältnisse ist für
eine Depositenbank, welche mit dem Vielfachen des eigenen
Kapitals arbeitet und in der Verwendung des Geldes auf
bestimmte Grenzen angewiesen ist , von maßgebender Bedeu¬
tung . Seitdem Handel und Industrie in Deutschland kräftig
erstarkt und dadurch in enge Wechselbeziehungenzur Welt¬
wirtschaft getreten find, machen sich auch hier naturgemäß
die Schwankungen des allgemeinenGeldmarktes in vermehrtem
Umfange geltend. Längeren Perioden eines niedrigen Geld-
Preises folge« nicht selten unvermittelt Zeiten mit erheblich
höherem Zinsfüße , und es war daher bei unserem großen
Bestände an Depositen geboten, unsererseits den Zinsfuß für
die Einlagen in Verbindung zu bringen mit dem Zinssätze
desjenigen Instituts, welcher in seinem umfassenden Verkehr
am getreuesten und unbefangensten den wirklichen jeweilige«
Leihwert des Geldes zu ermitteln . und aufzustellen vermag:
das ist die Deutsche Reichsbank. Wir geben für unsere Ein¬
lagen mit halbjähriger Kündigung demgemäß V, °/o unter
dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, min¬
destens 2V, °/o, höchstens 4 °/g, und wenn damit unser Zins¬
konto auch noch keineswegs völlig von den großen Preis¬
unterschieden des Marktes unbeeinflußt bleibt, so wird es
doch nicht mehr von dem ruckweisen Auf und Ab der früheren
Jahre betroffen.

Die Notwendigkeit einer derartige» Regelung ergiebt
sich aus folgender Darstellung.

Wir hatten
Deposttenbestand am Schluß des Jahres ZinSgewinn

1888 Mk. 24,000,000 Mk. 173,000
1889 „ 34,700,000 „ 393,000
1890 „ 37,300,000 „ 480,000
1891 „ 26,700,000 „ 379,000
1892 „ 23,900,000 „ 304,000

jschnittsdirkont der Reichsbank Privatdiskont
in 1868 : 3,10 °/o 2,- °/o
„ 1889 : 3,60 „ 2,60 „
, 1890 : 4,50 „ 3,80 „
„ 1891 : 3,80 „ 3,10 „
„ 1892 : 3,30 „ 1,60 „

In der zweiten Hälfte des Jahres 1888 führten wir
im Wesentlichen den jetzt geltende« Zinsfuß für unsere De¬
positen ein, so daß derselbe wirksam wurde erst vom Jahre
1889 ab. Das Jahr 1893 ist in Bezug auf Höhe der
Einlagenbestandes und den überaus niedrigen Durchschnitts¬
diskont der Reichsbank dem Jahre 1888 nahezu gleich und
wir würdm , wenn damals die Aenderung unserer Zinsbedin¬
gungen unterblieben wäre , im Jahre 1892 an Zinsen eine
Mindereinnahme von 130000 Mk. gehabt haben, so daß die
Diysheudtz nur etwa 4 °/o hätte betragen können.

Freilich haben unsere Einleger für 1892 mit einem
Mäßigeren Zins vorlieb nehmen müssen . Für die sog . v .-
Einlagen (V, °/« unter dem jeweilige» Diskont der Reichs¬
bank, mindestens2 '/, °/°, höchstens 4 <>/<,) stellte sich die
Durchschnittsverzinsung in 1893 auf ca . 3Vio "/° und für
die noch von früher vorhandenen sog. 8 . -Einlagen (V, v»
unter de» jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
S °/o, höchstens 4 °/o) auf ca. 3V»° °/o- Das sind in der
Thal bescheidene Sätze, aber wenn wir das uns entgegen¬
gebrachte Vertraue « rechtfertigen und demgemäß bei der Be¬

legung unserer Gelder die Grundsätze strengster Solidität
aufrecht erhalten wollen, so können wir , so lange die oben
mitgeteilten niedrigen Geldpreise auf dem großen Markts
fortbestehen, nicht mehr anlegsn.

Sind wir indessen mit unserem Zinssätze für 1892
gegen den von der hiesigen Konkurrenz angelegten Zins
zurückgeblieben, so darf auf der anderen Seite daran erinnert
werden, daß wir in den Vorjahren vermittelst unseres Systems
bei den damals herrschenden höheren Geldpreisen unseren
Kunden nicht selten erhebliche Vorteile gewährt haben.

"
Im Laufe der weiteren Erörterungen über die ZinSver-

hältniffe wird der für das kreditbedürftige Publikum unseres
Landes wichtige Beschluß der Verwaltung bekannt gegeben,
daß bei der längeren Andauer des billigen Geldpreises auch
der Zinsfuß für die Darlehen der Bank von 4Vs °/° auf
4 °/o Netto herabgesetzt werden solle.

Unter den dargelegten Verhältnissen ist die Abnahme des
Einlagenbestandes von

Mk. 26 681763 . 74 am 31 . Dezember 1891
auf , 23 913 986 94 „ 31 . „ 1893

erklärlich, zumal da die Bank ihren Depositenkunden einen
Teil der von ihr übernommenen 3 Mill . Mark Oldenburg.
KonsolS zur Verrechnung auch gegen »«gekündigte Einlagen
anbot.

Ueber den Betrieb des Check- Bureau und der Abteilung
für Verwaltung von Wertpapieren werde« befriedigende Mit¬
teilungen gemacht.

Von den Geldern der Bank waren in den verschiedenen
Formen des DarlehnsvsrkehrS im Herzogtum Oldenburg
nahezu 10 Mill . Mark untergebracht . Die Pflege des Per¬
sonalkredits wird, wie der Bericht besonders hervorhebt,
sorgsam geübt und zwar auch für den Kleinbetrieb in Handel,
Gewerbe und Landwirtschaft; am 31 . Dezember 1893 waren
z . B. vorhanden:

850 Wechsel über je 25—300 Mk.
445 „ „ „ 301 —600 „
315 „ „ „ 601— 1000 „

U . s. f.
Das aufblühende landwirtschaftliche GenoffenschaftSwese«

des Herzogtums fand bei der Bank für seine legitimen
Kreditansprüche stets bereitwilliges Entgegenkommen. Für
Darlehen an die Molkereigenossenschaftenund landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine wurde» 4 °/o Zinsen, frei von Pro¬
vision, berechnet. Für die bestehenden Darlehen auf erst¬
stellige pupillarisch sichere Landhypotheken verblieb es bei dem
Zinsfuß von 3 >/, "/« und der gleiche Satz kam zur An¬
wendung bei den zeitweiligen Darlehen au Gemeinden, Schul¬
achten rc.

Von den ausstehenden Forderungen im Konto-Korrent
im Gesamtbetrags von 12,605,000 Mk. entfielen auf in¬
ländische Schuldner 2,636,000 Mk., auf auswärtige
9,968,000 Mk. Letztere sind zumeist Guthaben bei ersten
Banken und binnen kürzester Frist einziehbar.

Hinstchtlich des Effektengeschäftes erwähnt der Bericht,
daß »ach Abzug der Zinsen für dar darin angelegt gewesene
Kapital sich ein Nutzen von 80,876 Mk. gegen 38,567 Mk.
in 1891 ergebe» habe. Die Rücksicht auf die allgemeine wirt¬
schaftliche Lage gebot Vorsicht bet Eingehung größerer Ge¬
schäfte, und die Bank hat nach dem Bericht daher direkt nur
mitgewirkt bei der Uebernahme von

Mk. 6 000 000 4 °/o Magdeburger Stadtanleihe,
, 13 000 000 3*/, "/» Bremer Staatsanleihe,
„ 513 000 3 */, "/<> Anleihe des AmtSverbandeS

Westerstede.
Ferner war sie offizielle Zeichnungsstelle für die 3 »/§ Reichs¬
anleihe und die 3 Vo Preuß. KonsolS.

In dem Berichte werden die am Jahresschluß im Be¬
stands verbliebenen Effekten einzeln aufgeführt ; in Bezug auf
die im Besitze der Bank befindlichen 163 000 Mk. Aktien der
WarpS -Spinnerei u . Etärkerei heißt es:

„Die hiesige WarpS - Spinnerei und Stärkerei war im
letzten Sommer in Folge des Zusammenwirkens einer Reihe
widriger Verhältnisse in ernste Schwierigkeiten geraten . Um
das Institut, mit welchem wir seit 30 Jahren eine lebhafte
Verbindung Unterhalts« haben und dessen Fortbestand für
den ausgedehnten Kreis von Interessenten an Arbeiter«,
Beamten , Prioritätsgläubigern rc . von großer Bedeutung
war, auf neuer Grundlage zu errichten und weiterzuführeu,
haben wir für einen Teil unserer eingetragene» Forderung,
nämlich für 150 000 Mk. neue Aktien zu Pari übernommen
und dieselben mit 50 »/g eingestellt; außerdem kauften wir
anderweitig zu billigerem Preise 13 000 Mk. , so daß wir bei
einer Bewertung der 163 000 Mk. zu 50 °/o einen Verlust
von 69 600 Mk. abschreiben mußten . Die Gesellschaft hat
durch die Zuführung neuen Kapitals und durch den Wechsel
in der technischen Leitung an Lebenskraft ersichtlich gewonnen.
Verschiedene auswärtige Sachverständige haben unabhängig
von einander die Grundlage für gesund erklärt und nach der
jetzt vorgenommenen Reorganisation eine Prosperität für die
Zukunft in Aussicht gestellt. Der seitherige Verlauf der
Dinge scheint solche Mutmaßung wohl zu rechtfertigen, aber
wir glaubten dennoch , bei der Einstellung eine weitgehende
Vorsicht beobachten zu sollen.

"
Die Bank hat im Jahre 1882 bei Auslösung der Be¬

triebs eins» größeren Schuldners in Wilhelmshaven Terrains
erworben, von denen im Laufe der Jahre ein Teil gewinn¬
bringend zu Bauplätzen verkauft ist . Das «och im Besitz
der Bank befindlicheLand von ca . 41 si» ist zum Teil bereits
zu Bauplätzen formiert und steht mit ca. 143 000 Mk. zu
Buch. Der Kaufpreis anderer 1 Ir» 39 ar ist ganz abge¬

schrieben. In 1692 find zusammen für ca . 11 600 Mk.
verkauft, wovon der Gewinn nicht einbezogen worden ist.

Der im vorige» Bericht erwähnte Prozeß gegen die
Schulacht Varenesch « egen einer übrigens bereits abgeschrie¬
benen Forderung der Bank im Betrage von 10 000 Mk. ist
in erster Instanz zu gunsten der Bank entschieden.

Die 3 Filialen in Brake, Jever und Wilhelmshaven
haben gute Erträgnisse abgeliefert und sich befriedigend weiter
entwickelt.

Dem Beamten - PensionSfondS wurden 5000 Mk. über¬
wiesen. Für gemeinnützige Zwecks waren ca . 5400 Mk. ver¬
fügbar.

Der Bericht schließt:
„Wie in früheren Jahren, so hoffen wir unsere« ge¬

ehrten Aktionären und Einlegern auch in vorstehenden Aus¬
führungen unsere geschäftliche Lage verständlich vorgeführt
zu haben. Wir glaube«, das uns in so reichem Maße ent¬
gegengebrachte Vertrauen nicht besser rechtfertigen und nicht
sicherer befestigen zu können, als durch solche offene Klar¬
stellung unserer gesamten GeschäftSgebahrung. "

Für
Zu gemeinnützigen Zwecken wurden bestimmt:

Für

de» Oldenburger Diakonissenverein
die Oldenburger Diakonissenanstalt . .
die Diakonissenpflegein der Landgemeinde

Oldenburg.
die Diakonissenpflege in der Gemeinde

Dötlingen .
die Gemeinde- Krankenpflegein Osternburg
den Vaterländischen Frauenverein in Jever

für Gemeinde - Krankenpflege durch
Diakonissinnen.

das Elisabeth-Kinderkrankenhaus in Olden¬
burg . . . . . . . . . .

das Evangelische Krankenhaus in Olden-

Mk. 300.
300.

100 .

bürg. 200 .—
SS das Pius - Stift in Oldenburg . . . SS 200. —
SS das Krankenhaus in Barßel . . . . s» 75 .—
ss da- Krankenhaus in Löningen . . . . SS 75 .—

das Krankenhaus in Dinklage . . . . SS 75 .—
»s das Martenstift in Friesoythe. . . . s, 75 .—

das JohanneS -HoSpital in Varel . . . SS 150 .—
das Elisabeth - Stift in Damme . . . ss 50 .—
das AntoniuS -Stift in Damme . . . 50 .—

// die Elisabeth . Stiftung in Oldenburg SS 100 .—
/s de« Verein zur Unterstützung hilfsbedürf-

tiger Kranken in Oldenburg . . . ss 75 .—
de» Jeverschen Frauenverein (Kranken-

verein, Kinderbewahranstalt) . . . SS 100 .—
die Speisung armer Schulkinder aus der

Gemeinde Rastede in den Mittags¬
pausen . . SS 50 .—

die Volksküche in Oldenburg . . . . 100 .—
die Kleinkinderbewahranstalt in Oldenburg * 150 .—

SS die Kinderbewahranstalt in Brake . . . SS 300 . —
den Bau einer Kinderbewahranstalt in

Osternburg. 75 .—
s/ de« Pestalozzi- Verein. ss 300 .—
V den Overberg-Verein . SS 150 .—

den Gustav-Adolf- Verein. 100 .—
V den LandeSverei« zur Linderung von

Kriegsleiden. ss 150 .—
zs den Israelitischen WohlthätigkeitSverei«

Oldenburg . . SS 100 .—
das katholische Gesellenhaus in Bant
die Herberge zur Heimat in Wilhelmshaven
dieHebungder ammerländische« Ziegenzucht
die Gemeindebibliothek in Seefeld . .
die Gemeindebibliothek in Schortens . .
die Errichtung einer Echulbibliothek in

Moslesfehn.
die Errichtung einer Schulbibliothek in

Ermke.
die Errichtung einer Echulbibliothek in

Jethausen.
die Errichtung einer Echulbibliothek in

Oberhausen.
die Erweiterung der Echulbibliothek in

Schweewarden.
die Erweiterung der Echulbibliothek in

Drielake.
die Erweiterung der Echulbibliothek in

Obenstrohe.
die Erweiterung der Echulbibliothek in

Bardenfleth,
die Erweiterung

Wulfenau.
die Anschaffung eines Harmoniums

die Schule in Ohmstede . . . .
die Anschaffung eines Harmoniums für

die Sckule in Westkanal . . . .
die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Bühren.
die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Bümmerstede . . .
die Anschaffung eines Harmonium- für die

Schule in Ocholt.
die Anschaffungetnes Harmoniums für die

Schule in Sandfeld.
die Anschaffungeines Harmoniums für die

Schule in Eckwarden.

100 . -
100 .-
300 . -

50 .-
75 .-

der Schulbibliothek
Gemeinde Warfleth . .
der Echulbibliothek in
.

für



Für die Anschaffung eines Harmoniums für die
Mädchenschule in Delmenhorst . . Mk. 75 .—

„ die Anschaffung eines Harmoniums für
das Krankenhaus in Berne . . . „ 75 .—

„ die Schulacht Bant zu Anpflanzungen auf
dem Schulplatzs °. „ 100 .—

Zur Verfügung der Direktion . . 10 .73
Mk. 5385 .73

Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

8) Machdruck »« beten .)
(Fortsetzung.)

Zum erste « Mals seit dem Bestehen der Fabrik blieb
heute »ährend vieler Stunden, Bernhard Falk's Arbeits¬
zimmer leer. Der Tag ging bereits zur Rüste, als er mit
ernst-freundlichem Gruß Wieder an dem alten Pförtner vor-
überschritt, der ihm den Thorweg des Etablissements geöffnet
hatte . Auch jetzt begab er sich nicht in sein Privatkabinett,
sonder« stieg in das erste Stockwerk empor, wo das
kanfmännische Bureau und das Zimmer seines Kompagnons
lagen . Man sagte ihm, Herr Rordenfeld müsse sich irgendwo
in den Arbeitssälen befinden, und er machte sich ohne weiteres
daran , ihn zu suchen.

Aber der Andere mußte etwas von seinem Kommen er¬
fahren haben und schien bestrebt, sich vor ihm zu verstecken.
In dem letzten Raume erst trafen sie zusammen, und Willy
Rordenfeld sprach so angelegentlich mit einem verwundert
dreinschauenden, graubärtigen Meister, als erwarte er, daß
Falk dadurch veranlaßt werden würde, sich wieder zurückzu¬
ziehen. Doch seine Hoffnung hatte ihn getäuscht, denn jener
legte ihm ohne weiteres seine Hand auf die Schulter und
sagte : „Komm mit mir —, ich habe «och ein paar Worte
mit Dir zu reden .

"
Schweigend gingen sie Seite au Seite über den Fabrik¬

hof und in das zu ebener Erde gelegene Zimmer , in welchem
an diesem Morgen ihre kurze , inhaltsschwere Unterredung
stattgefunden hatte , lieber dem Zeichentischbrannte die Gas¬
flamme, und beim Scheine derselben sah Bernhard Falk, wie
fahl und angstverzerrt das hübsche , sonst so sorglos fröhliche
Gesicht seines Kompagnons war.

Offenbar geflissentlich brachte er fast dis ganze Breite
des Zimmers zwischen sich und ihn, und indem er die Arms
über der breiten Brust verschränkte, begann er mit einem
Ausdruck namenloser Verachtung : „ Daß Du an mir ge¬
handelt hast wie ein Schurke — ich brauche es Dir nicht
erst zu sagen. Das Bewußtsein Deiner Schuld steht Dir ja
deutlich genug auf dem Gesicht geschrieben. Danke Sott,
daß Deine Erbärmlichkeit mir an diesem Vormittag nicht so¬
gleich in den Sinn wollte, daß ich an soviel Verwvlfenheitund verräterische Hinterlist nicht ohne weiteres zu glauben

vermochte. Denn würde ich sogleich daran geglaubt haben,
so hätte es wahrlich leicht gefchehen können, daß Du nicht
lebendig aus diesem Zimmer gekommen wärest.

„Doch das ist nun vorbei —, Du hast nichts mehr von
mir zu fürchten — für jetzt wenigstens nicht. Sie hat sich
für Dich entschieden , und ich mache Dir ihren Besitz nicht
streitig . Aber ich rate Dir , Dich zusammen zu nehmen und
aller zu thun , was i» Deinen Kräften steht , um sie glücklich
zu machen . Den« wen« ich jemals erfahren müßte, daß sie
an Deiner Seite nicht glücklich geworden sei/ — in sein-«
Augen flammte es plötzlich drohend auf, seine verschlungenen
Arme lösten sich und er that ein paar Schritte auf Rorden¬
feld zu — „ wenn Du auch nur das Geringste von dem ver¬
säumtest , was Du ihr schuldig bist — beim allmächtigenGott — ich würde Dich mit diesen meinen Händen erwürge» ! *

Er stand ganz hart vor ihm, die riesenstarke« Arme mit
den geballten Fäusten halb erhoben und mit einem furcht¬
baren Ausdruck in de« Züge« . Willy Rordenfeld rührte sich
nicht, er « ich nicht furchtsam zurück ; aber er vermochte doch
de« sprühenden Blick des Anderen nicht auszuhalten , und
seine Gestalt schien von Sekunde zu Sekunde mehr in sich
selbst zusammen zu finken . Wohl zwei Minuten lang wurde
nichts anderes in dem Zimmer vernehmlich, als dis schweren
Atemzüge der Beiden, dis sich wie zu einem Kampfe auf
Leben und Tod gegenüberstanden.

Dann ließ Bernhard Falk langsam die Arms sinken und
fuhr — scheinbar wieder ruhiger geworden — fort : „Das
war es, was ich Dir noch zu sagen hatte und nun magst
Du gehen, denn ich bin fertig mit Dir — ein für allemal!
— Unser Gesellschaftsvertrag fesselt mich an Dich, und wenn
ich ihn Dir auch leicht genug in Fetzen vor die Füße werfen
könnte, so habe ich doch meine bestimmten Gründe , zu bleiben.

„Unsere geschäftlichen Beziehungen werden also auch
künftig dieselben sein ; als Mensche« aber haben wir nichts
mehr mit einander zu schaffen . Merke Dir das wohl und
merke Dir auch, daß Du bei mir niemals auf Mitleid und
Erbarmen zu rechnen hast ! Es würde wahrlich keine gute
Stunde für Dich s-in, in der ich über Viesen Gegenstand noch
einmal mit Dir reden müßte . — Und nun geh ' — geh

' !
Ich habe Dir nichts weiter zu sagen."

* »
„Ich habe Dir nichts weiter zu sagen/

Diese verächtlichen Worte, mit welchen Bernhard Falk sich,
von seinem Kompagnon verabschiedethatte, schienen nicht nur
für den Abend des verhängnisvollen Tages , sondern auchfür alle Zukunst Geltung behalten zu sollen. Dis Vsr-
fchiedenartigkeit der Arbeit , welche jeder von ihnen zu ver¬
richten hatte, machte eins vollständige Absonderung leicht
genug, und Willy Nordenfeld hütete sich wohl, ohne Not de«
Weg des schimpflich verratenen Freundes zu kreuzen.

„Ein gefährlicher Mensch ! " hatte er mit erleichtertem
Aufatmen vor sich hingemurmelt , als er damals scheu und

gedrückt wie ein Verbrecher das Zimmer verlassen ..von jener Furcht, die ihm eiskalt an das Her. acariff-.» ^er Falk's sprühenden Blick auf seinem Anlitz gefüblt / ^sich noch immer in ihm, sobald er die kraftvolle Gekat. ^ e
Ingenieurs auch nur von weitem gewahrte.

Woche um Woche verging, ohne daß sie ei«Wort mit einander gesprochen hätten . Ja denFällen, lvo eine Verständigung über geschäftliche AnaelÄ °"
heften nötig war, wurde dieselbe durch die VermitÄ,

" '
irgend einer Angestellten bewirkt, und da sichBernhard -niemals um die kaufmännische Leitung des Etablissem
irgend einer Angestellten bewirkt, und da sich Bernhard Äniemals um die kaufmännische Leitung des Etabliffe« -» ..kümmerte, bedurfte es kaum je längerer Auseinander^ ,oder Verhandlungen.

Für seinen großen Schmerz aber schien es Bernb^Falk nach keinem anderen Heilmittel zu verlangen, als W
jenem, das ihm schon vor Jahren über so manche AStunde seiner freudlosen Jugend hinweg geholfen — ^
unermüdlicher Arbeit . Mit nimmer rastendem Fleißs sK.«?
er vom Morgen bis zum Abend, und die Arbeiter der Mr»die ihm schon um seines humanen, stets gleichmäßig
lichen Wesens zugethan waren , sprachen mit verdoppelt «.

'
Bewunderung von der Anspruchslosigkeit und dem nie
lahmenden Tätigkeitsdrangs ihres Chefs.

Die Schachpartien in dem traulichen Wohnflächenb -zRechnungsrats hatte« nach jenem verhängnisvolle«
abend keine Fortsetzung mehr erfabren, und die FamilieEhA
schien nichts Auffälliges darin zu finden ; denn schon «,r ^
Reihe von Wochen in's Laad gegangen, ohne daß nm
«ach der Ursache von Falk's Fernbleiben erkundigt M
Margarethe hatte er nach dem letzten kurzen Gespräch ^ihrem VerlobungStage nicht wieder gesehen, und er mchrwohl eins nicht geringe Furcht vor solchem Wiedersehenem¬
pfinden, da er dis weiten Spaziergänge , welche er hier Mda als einzige Erholung unternahm , geflissentlich so eiuzu,
richten wußte, daß jede Möglichkeit einer zufälligen Be¬
gegnung ausgeschlossen schien.

Eines Tages aber klopfte es an dis Thür seines Bureaus
und mit verlegenem Gesicht trat der kleine dicke Rechnung!rat über die Schwelle. Freundlich erwiderte Falk seim»
beklommenen Gruß , und ivenn sich auch der alte herMeTon zwischen ihnen nicht wieder einstellen wollt?, so üb»,
wand Herr Heinrich Ebert doch bald seine anfängliche Be¬
fangenheit wenigstens insoweit, daß er einiges von den Sorge»und Hindernisse«, die auf seinem ehrlichen Herzen zu laste»
schienen , vor dem ehemaligen Spielpartner auszuschiftte»
vermochte. Er klagte, daß sich bei feiner Frau, die schon
seit Jahresfristkränklich gewesen war, in den letzte » Monate«
immer deutlicher die Anfänge eines schmerzhaften und wahr¬
scheinlich unheilbaren Leibeus herausgrbildet hätten , daß ihreLaune infolgedessen die denkbar schlechteste sei und daß die
arme Margarethe einen nichts weniger als fröhlichen Braut¬
stand habe. (Fortsetzung folgt.

A n zeig e n.
Gemein - efachen.

Zwischenah «. Der Rechnungsführer
Oltmauns hiers . ist als Rechnungsführer
der Gemeinde Zwischenahn bestellt und ver¬
pflichtet. Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.
Zwischenahn . Die Beiträge zur

Land - und forstwirtschaftlichen Be-
rnfsgenofseufchaft pro 18SL sind bis
zum 1. Dezember d . I . an den Grmeinde-
rechnungsführer zu entrichten.

Der Gemeindevorsteherr
_ Feldhus. _Zwischenah «. Die öffentliche«

Wege in der Gemeinde sind bis zum 15.
April d. I . i« schaufreien Stand zu setzen.

Die Herren Bezirksvorsteherwollen kündigen
lassen. Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Armenfachen.
Zwischenah « . Die Lieferung der im

Jahre 1893/94 für das hiesige Armenhaus
erforderlichenViktnalie « und Kolonial¬
ware » , sowie des Torfs soll vergebe«« erde« . DeSgl. die nötigenMannfaktnr-
ware ».

Bemusterte Offerte« sind bis zum 15 . April
beim Hausvater Klockgietzer einzureichsn.

Die Armenkommission.
Feldhus.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Holz auf den

Gründe» der Ww . Tabke « zu Schmede
stehenoder lagern haben, » erde « ersucht, « egen
Anpflanzung, dasselbe bis zum 10 . Aprild. I . abzufahren, widrigenfalls dasselbe auf
Kosten der Säumigen fortgeschafft wird.
— _ I . F . Harms.

Zwischenah « . In letzter Zeit ist mir
aus der Horst allerlei Breunholz entwendet.
Ich mache darauf aufmerksam, daß in den
Auktionen nur das bereits geschlagene Brenn¬
holz verkauft ist, nicht aber das von den
später gefällten Bäumen gewonnene.

Werde scharf darauf achten lassen und
etwaige Holzdiebe sofort zur Anzeige bringe«.

Feldhus.
Tweelbäke . Zu verkaufen 3000 Pfund I

gutes He «. D . Warns . !

re
mre
N
«8re

Das beste, billigste und gesundeste tägliche Getränk ist
klllnes. LallskaUllllgs-IIlss

von LartvLs L O« . in LkrvmSu.
Mischungen aus reinen , feinen Souchongs

in Packungen von V, und V« Pfd .-Paketen.
Vorrätig in 7 Auaiitäten von 2 Mk . per Psd. an.

Zu haben in den feineren Kolonialwarengeschäften.

Regenmäntel, Jacketts,
Capes «. Kragen

trafen in jeder Preislage wieder ein.
8 . Ilulil «».

Unter ^»vrkövdetvinProtektorate 8r . Majestät öos Xsisvre. tAsVILLö

Kelll - iotterie
ÄvlnmgSM13. u. 14. Lprii1893 .

I -08S 2uraIllanprsiss ä, L A . (korto unä (Asvüui-
lists 30 sxtra ) sinpüsiilt unä vsrssnäsi : äns
OlsLsrnI -vsbit

KarlLemke, """ " "

1 L 90000 —
1 L 3000 « —
1 L 15000 —
2 L 600 « —
5 L 3000 —

12 L 1500 —
50 L 600 —

100 L 300 —
200 L 150 —

1000 L 60 —
1000 L 3« —
100« L 15 —

N.
90000
30000
15 000
12 000
15 000
18000
30000
3000«
30000
6V 000
30000
15000

D
-2.crr

VZsr ^

- R

Bloherfelde . Jos . Lentz und G.
Borwold aus Friesoythe lassen am
Dienstag, dm 4 . April d. I, , ,

nachmittags 1 Uhr aufaugd . ,
'

beim Hause der Frau Witwe Schmidt
zu Mcherfelbe:

4 ^ . L junge kräftige
Arbeitspferde,
LS schwere hoch-

tragende Kühe und
Luenen,

sowie 4VV Sch . trockene« Roggenund 8VVV Psd . He«
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen_ _ F . Lenzner.

Edewecht . Die zum Neubau eines
Stalls auf der Hansmaunsstelle des
weil. Hausmanns G . D . Deye Hierselbst'
erforderlichen Baumaterialien , als:

Steine, Dachpfanne«, Cemsnt, Kalk , Latte«
und Dielen , sowie dis

Zimmer - , Maurer- , Schmiede-, Maler¬
und Glaserarbeiten und

dis Lieferung des erforderliche« Füll - und
Mauersandes

sollen am
Donnerstag, den 6. April d. Z.,nachmittags 3 llbr.

im Müylenhause zu Edewecht öffent¬
lich mindkflsorderndausverdungen werden, wo¬
selbst auch Riß und Bestick zur Einsicht aus-
gelegt find. Ahmels , Rechnstllr.

/Ä s ->
' -S

Unter äen IstMen 3 . 3372 Gewinne — 375 000

LestellnnKen nnk I-«8e rveräen nnk ^Vunsvk unter Rnekunkine nusKekndrt.

8
VSev

Hos - KmWlbcrei imd chemische Waschanstalt
IV K. I « It >» » » «! t , M-enburg (Gr.)

Färberei und Reinigung von Herren - und Dame « - Garderobe «,sowie von Dekoratlons Gegenständen aller Art , Federn . Handschuhen re.
Zwischenah «. Gesucht eimgsj. M ., , (Kosort billigst er« gut erhaltenes
v . Echr-eidtin lernen wollen. Hochrad zu verkaufe «.

Rfthnin Frau M . Heinje . ' Lindenstlvtze 2.

Immobil-Verkaus.
Oldenburg . Das zur ConcurS-

masse des ZimmermannsClaus
BrumundzuOsternburggehörige,
am Drielakersutzweg zu Osternburg
belegene, neu erbaute , zu 4 Woh¬
nungen eingerichteteHaus, nebst
Stallungen , soll billig unter der
Hand verkauft werden. Ebenso die
neben dem Hause belegenenbeiden
Bauplätze^

Auskunft ertheilt
der Coucursverwalter:

^ OuLbvrL » .



LL lA/a - LiSTrLLrÄe/'
^

in Granit, Marmor u . Sandstein,
« rabvsähle , Grabeinfassuugeu und
Gitter / sowie Ban - Arbeite « in Sand'
stein jeder Art emvfi -hlt

^ N » . Ak« » lLv,
Stein - und Bildbauerei Mexanderstr . 5.'

^ MAusverkaus.
Da der Laden bis zum 1 . Mai geräumt

werden muß. sollen sämtliche
8tvl »L»ü ^varviL

zu jedem P reise «unverkauft werden.
Ml. ILvil,

innerer Damm Nr . IS.

Ldsolut keine Hivteu.
l ^ N88vlili «88l!e!» nur Vvvlnnv!

^Lstrlioti 6 . 2isiruLASL.
Am 1 . ^ .xril nächste Ziehung der Ottoman.

400 Frc - Iioss . Luuxttrsllsr jährlich 3 mal
600,000, — 300,000, — 60,000 , — 25,000,— 6 mal 20,000 , 10 . 000 Frc u . s. »
Xlveirizsier t»6vetnn In» nnxnnntlx-

«tvu M n̂Uv inlnÄvst . 185 Ln ».,der in Gold prompt bezahlt wird,
alollvsl -o« n »N8« xon »8vn v «rä «n!

Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Los
nur 5 Rm . mit sofortigem Anrecht auf
jeden Gewinn!

Gewinnlisten «ach jeder Ziehung gratis.
Aufträge mit genauer Adresse durch Post¬

anweisung erb 'tm.
I . Minävirs , Ltaktsloss - rmä DllsktsL-
Lauäluug , LsrIIn HV - LokIvnLork

Iisio1isl )g.iik- 6tiro-LoQto.
I 'srnsxrsost-^ mt 2sh1snäork Nr . 7.

' ^.gsutursLavsräsn vorZsdsu

Partiewaren
aller Art

sind wieder neu eiuge-
troffen.

Eli Frack,
Langestraße 88.

Rastede . Suche zu Mai et« junges
Mädchen , welches Lust hat, das Schneidern
zu erlernenFrau El . Degen.
Besten Brcuuspiritus Flasche

LLvulr« jr , Staustr. 20 . ^? s.
vers. Anweisung z.
Rettung v . Trunk¬
suchtM . Falkeg»

berg , Berlin , vranienstr . 172 Die Heilmittel
find : Naä . Zsut . 300,0 , lichis . oalami 50,0.
L»Iu »nrwt LVolfrnm . — 8t »nI1nts Z»

Unentgeltlich

NW» M -LkNök-NU
von Ml. Mlüanrä LLv̂ vr,

lllot-Osstillutsur,
8tslI1dsgsn, LoNunind .-Inpps.

Strümpfe n. Socken,
für jede Jahreszeit paffend.

HV. HVvVvr , Langestraße 86 .
« SGGUGWOGGGGGG

Marienbnrger Lose , Zieh 13 . ,
14 . April , L 3 1 .75 V« 1 ^

^ P . u . L . 30 H ; zur ALS. Meckle»
M bnrgev Lotterie 1 ganzes 6,60I M V, 3,30 V. 3,15 Vs 1,58

Z ^h . i . Kl 2 . u . 3 Mai.
H . Bohle », Oldenburg,

Schüttinakr . 13.

. 0. MUmeyer,
^Mübel - «nd Dekorations - Geschäft

Haarevstratze 29 b.
Halte mein Lager selbstgefertigterPolsterÜbeln b -.i vorkommendem Bedarf beste «!

NPfohle» . Gute solide Arbeit. Billigst

Ereme,Rosinen pr . V» k§ 20 Pfg.
empfiehlt I . G . Stöltje,

Haarenstraße 57 , Ecke der Mottenstr.
Amerik . Schnittäpsel pr. V, KZA Pfa . bei I . G . Stülrje.

lohnen pr . V» k
EpfiM I . G . T

Bldenburgijche Spar - K Leih-Bank.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist dieDividende für das Jahr1892auf 7v, °/° festgesetzt . Die Aus¬

zahlung erfolgt mit
Mk. 22 .58 per Stück

gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr . 10, 1 . Serie,für 1892 von heute ab
in Ol - enbuvg : bei unserer Kaffe,in Brake , Jever und Wilhelmshaven : bei unseren

Filialen,in Berlin : bei der Deutschen Genoffenschafts - Bank von
Soergel, Parristus H Co . ,in Bremen : bei Herren I . Schnitze Sr Wolde,in Leer : bei der Ostfriefischen Bank,in Osnabrück: bei der Osnabrückes- Bank.Die neuen Couponsbogen werden gegen Einlieferungder Talons von jetzt ab in Oldenburg bei unserer Kasseausgegeben.

Oldenburg , am 28 . März 1893.
Zbi«

LvilaLK kür AMvtl« n »»«l LlruLüarbvitvL.

vis elegante Leite
llvrsuogogobslivon llvr llvltsotion äss „ösrsr ".

l? rvl8 vIsrlvIsLkrllvI» nnr iy^ Mlnwlr.
Monntllek vrsvkvinvn 2 llummvrn.

Xummvr briuxt SvIiuitlMuster 1u ualürlieder Kröss «.
Kolopisrls 8tsliIs1iek -LocksnbiIlIsl '.

Nun udonnisrt dsi ullsn koutunstultsn nnä LnochstunälnnZsn
tnr I V^ LLnrlr visrtsljüstrliost.

a

s?

I

DaS Geschäft steht auter Koulrolle der Oldeuburgische» LaudwirtschastSgesellschaft.

Die Samenhandlungvon
äotl . Lekrens in Vtäendurg,

UM" Langestraße 88 , "MG
empfiehlt

Garten , Feld , Wiesen-,
Holz- und Blumensämereten

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blnmeustäbe , Rosevpfähle , Holz - und Zinketikette «,Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Baumwachs,Raupenleim , Nistkästchen für Vö ;el, Spiegelkugel « u . a . m.

I

Verzeichnisse kostenfrei.

.

A .
G

. Gchrels K Äh
empfingen in den allerneuesten warben , Alnlslern und tznnlitäten der M'rül»

Z»kr 88»>8« n:
Buckskinsfür Herren- und Kmben-Anzüge,

Kammgarne, Tuche , Cheviots,
Sommee -Paletotstosfe

von den einfachsten bis elegantesten Qualitäten.
tür H » vSt « vlL 8 .

Tyroler Anzug -Loden
Imprägnierte Jagd - Loden.

tiALLLLA > ^ ILLLLKSIL Mick
nach bewährten Systemen unter Garantie des Gutsitzens.

Billigere Anzüge nach Maß von SS Mark an .^
0ral »ea navk » U8>v »rt8 sraaLa.

Privat -Kapitalistenund Rentiers
«ollen sich schleunigst Gratis-Probenummern von der Allgemeine « Börsenzeitung,LerUu 8°VV . , Wilheimstr . 119/120̂ ., einfordern . Rat nud Änskuuft gratis ! Bor>
züglichste Jnformation über jedes Papier! Vielfache Anerkennung!

Ahlhorn . Empfehle meinRoll - und
Lohnfuhrwerk zu billigen Preisen.

Fr . Oltmaun Ww . ,
_ Bahnhof Ahlhorn.

I Das neueste in
I L ^ I » VAtvi»
I empfiehlt in alle « Qualitäten
I z« billigst gestellten Preisen
I vsrl LoMsvIl,
» Langestraste 5S.

Meter f . blau oorr scd » ar,

z Anzuae s. 10 vers. frk. geg . Nach¬
nahme ^ .lloir « LLpxvr, Tuchfabrik,^ .nwllvl » . An ->,kanr>t K V .' Re»« sg -' l-lle.

aollL Sodriwxer , Maler.
vlllönburg , Kurwickstraße 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - «nd Anstreicher - Arbeiten

unter Garantie haltbarer , geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
_ Preise stehen aern zu Diensten.

Etzhorn . Za verlausenetntqe lausenv Pfd.
autcK Äeu. I . Oetkeu.

waln -ei' Lebatr ^
kür s,11säureN ^

'uAsnälielis Vsrjrruv ^tzllLrkrLvIcts ist äas dsrülimts VVsrk:

S L
80. Luüŝ s. Mit 27 Ldbilä . krsls 3 Mark.Lv8S
tsr Isiäst , lausonse verctsnken «temselben

istro tVIsltsrvsi 'rteNung .^u dsrlsüsnäurLd
üas V« rlr »F8 -) IaK » -!tn in Lvlp

34 , sovis
LureL ^säs LuedÜLLä-runx.

Osterndurg . Am ^wettrn Ostercage
Großes Tanzvergnügen,

Wozu freundlich ^ einladet I, illers.

„Rastcdcr Hos." Raftcdc.
Am 2. Ostertage:

— Illl « Li »Sr V » IL . n
G . Niem an«.

Sandhatten . Am 2. Ostertage:
« » LL,

wozu sreurdlichst einladetI . F . Karms.
Wiefelstede . Am 2 Oftertage:

« om freundlich ^ einladkt Hiurich Eilers.
Petersfehn . Am 2 Olerkaa« :

VLTNLII »IL8LlL-
wozu frsLNdlichst i-inlsdet Wilh . Kayser

Am Donnerstag » den S . April d . I .,
findet das

dritte Abonnementskouzert
mit nachfolgendem

« ^ LL
statt , ausgeführt von der Kapelle des
Oldenb . Drag .-Regmts . Nr . LS.

Anfang absnds TV, Uhr.
Hierzu ladet freundltchst ein

E . M ngge .
SS " Abmds : Moeturtle . 'UW

l



Bilanz -er Ol-mvurgischen Spar - und Leih-Bank

Kaffa bar vorrätig.
Baukgebäude in Oldenburg.
Bankgebäude Ln Brake.
Bank -Inventar.

Abschreibung . . .

AVechsel-Konto:
3348 Oldsnburgische Wechsel . .

534 Reichswechsel und 33 fremde Wechsel . .

Darlehen gegen Unterpfand - Konto:
L . Im Herzogtum Oldenburg belegt . . . .
d . Auswärts belegt auf kurze Kündigung . .

Aufgelaufene Zinsen bis 1 . Januar 1893 . .
Darlehen gegen Hypothek -Konto:

Im Herzogtum Oldenburg belegt . . . . .
Ausgelaufene Zinse« bis 1 . Januar 1893 . .

Effekten - Konto:
Bestand an Effekten und Konsortial-Einzahlungen

Konto - Korrent - Konto:
a. Inländische Forderungen.
d . AuSwärt. Forderungenbei Banken , Bankiersrc.

Immobilien - Konto z« Wilhelmshaven:
Buchwert unseres dortige« GrundbefitzeS . . .

Konto pro Diverse:
Verschiedene Schuldner.

pro 1. Januar 1893.
H

. . . . 397 . 381 80
. . . . 70 . 000 —
. . . . 30 .000 —

374 55
371 55

- 3 —

3,897,377 41
3,943,042 87
- 8,839,420 28

892,579 62
4,795,233 79
- 5,687,813 41
. 430 53

. 2,140,920 54

. 16,654 09

. 2,479,308 58

3,636,813 83
9,968,190 79
- - — 13,605,004 62

142,020 97

133,823 74

Aktien -Kapital - Konto . .
Reservefonds -Konto.
Einlagen - Kouto:

a . auf Bankschsins belegt . 7,056,364 88
b . auf Kontobücher belegt . 16,857,622 06

Davon stehen:
.̂ 8 20,915,711 . 32 - - - 87,46 °/o auf halbjährige Kündigung,
„ 817,133 64 E 3,42 °/o „ vierteljähr . ,

Zinsen auf obige Bankschein - Einlagen bis 1 . Januar 1893 . . .
Check - Konto:

1253 Konten.
Wechsel . Konto:

Zinsen-Vortrag für 1893 . .
Darlehen gegen Unterpfand Konto:

Zinsen-Vortrag für 1893 .
Konto - Korrent - Konto:

s. Guthaben von Inländern . 796,920 23
b . Guthaben von Auswärtige » . 120,730 33

Konto pro Diverse:
Guthaben von Verschiedenen . . . . .

Dividenden -Konro:
1 Stück pro 1886 , 3 pro 1890 , 50 pro 1891

Aeeepten - Konto:
Avale.

Gewinn - » nd Verlnst - Konto:
Reingewinn . .

3,000,000 —
750,000 —.

23,913,986 . 94

143,213 26

780,411 20

82,248 39

7,210 zz

917,640 61

687,265 56

987 -

20,000 -

261,820 28

30,534,781 56 30,534,781 58

Gewinn - und Verlust -Berechnung
der Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank.

Abgeschlossen am SL. Dezember 18N2

^4
1 . Uebertrag ans 18S1
2 . Zinse » Konto:

Konto- Korrent - Konto . . . .
Effekten-Konto.
Wechsel -Konto.
Darlehen gegen Unterpfand -Konto
Darlehen gegen Hypothek- Konto
Konto pro Diverse.

8 .394 60

352,036 99
158,659 03
244,740 64
203,100 68

82,931 01
11,882 62

S . Provifions - Kontor
Konto- Korrent -Konto und Diverse.
Wechsel -Konto.
Für Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papiere» .

1,051,350 97

23,502 84
5,450 84

4,654 46

4 . Effekten -Konto:
Kursgewinn und Provifion

5 . Agio - Konto:
Gewinn auf diesem Konto

33 608 14

80,876 15

1,450 37

- 1,176,680 23

1 . Zinseu - Konto:
Konto -Korrent -Konto
Depositen - Konto
Check-Konto . . .
Konto pro Diverse .

2 . Provisions - Konto:
Konto -Korrent - Konto und Diverse . .

3 . Betriebskosten:
g>. Gehalte.
d . Tantiemen an die Beamten . . .
<r. Porto , Telegramme, Stempelmarken
ä . Staats - und Kommunalabgaben . .
s . Allgemeine Geschäftskosten. . . .

4 . Abschreibnnge « :
auf Bank-Inventar.
Verlust bst der Hauptbank.

8 . Reingewinn.
Verteilung des ReingewinnneS von.
7 V->

°/o Dividende an die Aktionäre -4 335,000 .—

Diverse Tantiemen rc . . . . » 24,683 .78
Zuwendung zum Beamten - Pen-

sionS -FondS . . 5,000,—

32,682 36
676,899 86

17,653 54
20,296 17

97,035 45
4,499 83
7,208 81

20,914 35
29,785 96

271 55
261 50

261,820 28

254,683 78

>4 H

747,531 93

6,350 57

159,444 40

535 05
261,820 28

Vortrag auf 1893 7,136 50

1,175,680 23

IZi«

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust - Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit . Die

ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Johannes Schäfer . Ang . Schnltze . Wilh . Hoher . Jnl . Koch . Ferd . Schmidt . G . AhjHo *« » H . Plagge.

Vorfitzender. _ Schriftführer ._ _
3 «de .- Barkel.

Aardinen,
^ « 188 « . « rvNLV,

empfiehlt besonders preiswert

S.
2L1Ler-vittvrrioIlt

erteilt
4 . Sransliorat , Zitherlehrer,

Rrllruftraße 7».

Verein für Tierschutz « . Geflügelzucht
au Oldenburg im Großü.

offeriert für seine Mitglieder Brnteier von
weiß. Ramels ! . , Silbersprenkel (auch hennen-
stsdr.) und Silberlack L 35 I >, rebh. Jtal .,
bl . Andalus ., Schwarzlack, Mille Fleurs und
schw. Bantam L 30 H , gelb. Cochin u . Silber-
WyandottcS L 40 I », Eiro -Chabo L 50 L»,
Plym .-Rocks L 55 glattb . Langshan und
bl . Andalus . L 60 L>, stlberh , goldh. u . rotsch.
Zwergkämpfer, gelb. Cochin -Bant . u . Ra -Siro-
Chabo ü 1 exkl . Verpackung per Rachn.
Bestellungennimmt entgegen der 1 . Schriftführer
G. Goeus. Der Vorstand.

Bürgerfelde . Zu verk. ein schönes
Kuhkalb. D . Klockgietzer , b . neuenKirchhof.

Verzinktes Drahtgeflecht tn allen
Maschenweiten, verzinkten Eisendraht,
Walzdraht und Stacheldraht empfiehlt

L . « lvelL.

Mregvlierösen
mit u . ohne Kocheinrichtung in allen Größen,

Kesselöfen,
rauh und emailliert,

Sparheede,
Hildesheimer und gußeiserne , empfiehlt
zu billigsten Preise«

Zu verkaufen eine Ladung He« am Stau.

Geaichte Dezimalwaagen
m. Zug, kräftig u . solide gebaut in allen Größen,

Tafelwaagen,
sowie eiserne u. messing . Gewichte empfiehlt

L . « LovlL.

Verzinnte Milchsetten
in alle« Größen empfiehlt

L . LLovL.

Kegelkugel
undKegel m Ia.-Ware.

8 . forlmrtnn L 0o ., Aangestr. 21

Le - lag und Druck von B. Scharr, für die Redaktion verantaw. mch ; scharf in Slden-vrg , Pc -.,rstraße
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